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Zum Beſuche Dernburgs in Südweſt.
Aus Lüderitzbucht wird uns unterm 7. Juli geſchrieben:

Der heute hier eingelaufene Woermanndampfer „Prinz-
regent“ brachte von Swakopmund den Gouverneur von
Schuckmann und Oberſtleutnant von Eſtorff mit Gefolge
mit: die Herren gehen morgen nach Keetmanshoop und von
da in aller Eile nach Warmbad, um den Staatsſekretär
Dernburg zu empfangen, der nun doch auf dem Landwege
nach Südweſt kommt. Er betritt zunächſt den Süden des
Schutzgebiets, der ſich in dieſem Jahre wenig vorteilhaft
präſentiert; denn er hat nur ſtri weiſe und wenig Regen

gehabt; ſehr weite Flächen haben ſo gut wie garnichts be-
kommen. Das ganze Land ſeufzt unter der entſetzlichen
Trockenheit, und die zukünftigen Schafzüchter des Südens
werden heilsfroh ſein, daß ſie jetzt noch keine Tiere haben.
Trotzdem trägt der Süden ſich mit großen Zukunftsplänen,
und dieſer Tage erſt iſt der Vertreter einer großen Ant-
werpener Firma, die Wollſchafzucht im großen Maßſtabe ein-
richten will, nach dem Süden abgereiſt. Auch im Herero-
lande und im Norden wird der Staatsſekretär auf Aus-
nahmezuſtände ſtoßen, und er wird in Südweſt hoffentlich
einſehen, wie falſch ſein vorjähriger Ausſpruch war, daß er
Afrika beſſer kennen gelernt habe wie mancher ſogenannte
alte Afrikaner. Das iſt das Unglück des vorübergehenden
Beſuches des zentralen und ſüdlichen Afrika, daß das Land
in der Trockenheit etwas ganz anderes iſt als zur Zeit der
Regenfälle, daß Ausnahmejahre kommen: und ſo lernt Afrika
wirklich nur der kennen, der eine Reihe von Jahren im
Lande ſitzt und arbeitet. Noch wenigerals aus Oſt-
afrika wird Staatsſekretär Dernburg aus
Südweſt an Selbſterſchautem nach Haus
nehmenkönnen; er wirdſichauf die Angaben
des Gouverneurs und die Erzählungen
alter Afrikaner verlaſſen müſſen. Nichts-
deſtoweniger hat die Jnformationsreiſe aber großen Wert,
wenn der Staatsſekretär aus den ihn umgebenden amt-
lichen Kreiſen herauszutreten verſteht, und es darf wohl
gehofft werden, daß er in Südweſt mehrals in Oſtafrika mit den Anſiedlern Ver
kehr und Ausſprache ſucht. Die Stimmung im
Lande iſt nicht gerade als Dernburg- Begeiſterung zu be-
zeichnen; man will hier ruhige Arbeit und fürchtet vom
Dernburgbeſuch Ueberraſchungen. Gouverneur von Schuck-
mann geht dem Staatsſekretär mit einem recht vollen
Herzen entgegen, und er hat ja Recht, wenn er von einem
Teile der hieſigen weißen Bevölkerung nicht mit großer
Hochachtung ſpricht. Auch darin hat der Gouverneur Recht,
wenn er klagt, daß die Leute hier zu wenig auf eigenen
Füßen ſtehen wollen, daß ſie immer wieder nach der Re-
gierung und nach Unterſtützung ſchreien; hoffentlich führt
dies den Staatsſekretär nicht wieder zu der Anſchauung,
daß der größte Teil der Farmer höchſt üble Elemente wären.
Man muß verſtehen lernen, daß die Leute ſich gegenwärtig
in einer üblen Lage befinden, daß ſie neu aufbauen müſſen;
vergegenwärtigt man ſich das, dann wird man ihre Haltung
richtig einſchätzen. Die Leute brauchen Wohl-
wollen, aber auch Belehrung und Leitung; Gouverneur
von Schuckmann ſcheint jetzt bereits teilweiſe den richtigen
Ton zu treffen. Er braucht nur die geeignete Unterſtützung
nicht in der Weiſe, daß die Anſiedler ſcharf zurechtgewieſen
werden, ſondern Berlin ſoll zeigen, daß der
Gouverneur wirklich Vertrauensmann iſt,
und dann wird er mit den Leuten hier ſchon gut auskommen.
Man beklagt ſich hier über die Schuckmannſche Sparſamkeit
und erwartet vom „weiten Blick“ des Staatsſekretärs, daß
er manches, was der Gouverneur wegſtrich, gewähren werde;
aber der Gouverneur hat durchaus Recht, wenn er ſagt: die
Leute müſſen daran gewöhnt werden, ſich ſelber zu helfen,
ſoweit ſie das bereits können. Möge Staatsſekretär Dern
burg zeigen, daß er dieſe Auffaſſung des Gouverneurs billigt,
und die Kolonie wird ihr Gutes davon haben. Es muß
dahin geſtrebt werden, daß die tüchtig arbeitenden ruhigen
Elemente hier an die Führung kommen, die aus eigener
Kraft etwas geworden ſind; dazu kann Staatsſekretär Dern-
burg durch ſeine Reiſe beitragen. Man fürchtet hier, daß
der Staatsſekretär in der Eingeborenenfrage mit neuen
gen kommen, daß er aus den engliſchen Kolonien falſche
Anſchauungen mitbringen wird; zu der Auffaſſung wird
Herr Dernburg in Südweſtafrika aber kaum gelangen
können, daß der Eingeborene dies große Land zu entwickeln

ſtande wäre. Gewiß, als Viehzüchter haben die Hereros
grehartiges geleiſtet, und viele Europäer, die mit kleinem
ital und unpraktiſchem Blick hierher kommen, arbeiten
ſchlechter als früher der Herero; die Schwarzen ſind
iſte aber viel zu wenig zahlreich, um Großes
eiſten zu können, und zur Erſchließung der großen Hilfs-

W. des Landes (Minen, Waſſer, das reichlicher vor
nden iſt, als man bisher geglaubt hat) fehlt ihnen aber

uch alles. Südweſtafrika iſt das Land des Weißen, der
r genügendem Kapital und praktiſcher Erfahrung her-
unt. Der Verſuch, Kleinſiedler herbeizuziehen, iſt aller
a ein Fehlſchlag geweſen. Die 6000 Mark Regierungs
eihilfe waren zu wenig, und anſtatt, daß die Leute ſich in

ein Zelt ſetzten und ihr Geld für die Anſchaffung von Vieh
verwandten, bauten ſie zu allererſt Häuſer und gaben dafür

Donnerstag, 20. Auguſt 1908.,
ihr kleines Kapital aus. Der größte Teil der Kleinſiedler
iſt heute bankerott. Daraus darf aber nicht geſchloſſen
werden, daß der Weiße hier nicht fortkommt. Er muß nur
genügend Kapital mitbringen und darf nicht falſch anfangen.
Man erwartet vom Staatsſekretär, daß er hier in der
Siedlungs- und Eingeborenenfrage die Anſchauungen er
fahrener Landkenner teilen und ſich durch die gegenwärtig
ſcharf einſetzende Kriſe nicht zu falſchen Schlüſſen verleiten
laſſen wird.

Halt!
Der unter dem Namen „Hauptmann von Köpenick“ zu

einer eigenartigen Art von Berühmtheit gelangte Schuh-
macher Wilhelm Voigt, der wegen eines ihm gelungenen
Gaunerſtreiches zu vier Jahren Gefängnis veurteilt wurde,
iſt am letzten Sonntag im Begnadigungswege aus dem Ge-
fängnis in Tegel bei Berlin entlaſſen worden. Er hat ſich
ſodann nach Rixdorf zu ſeiner Schweſter begeben, und das
bot der Bevölkerung von Rixdorf wieder einmal Anlaß zu
dem, was man in Berlin „einen Radau“ nennt. Als der
Mann ſich am Abend in ſeine Wohnung begeben wollte,
hatten ſich Tauſende von Menſchen vor ſeiner Wohnung
und in den benachbarten Straßen angeſammelt, die begierig
waren, ihn zu ſehen. Ein Rieſenaufgebot von Schutzleuten
zu Fuß und zu Pferde mußte die Ordnung aufrecht er-
halten, die Zugänge zu der betreffenden Straße mußten ab-
geſchloſſen werden; gleichwohl entwickelte ſich ein recht leb
hafter Tumult. Der alte Zuchthäusler hatte ſogar die
Dreiſtigkeit gehabt, auf 7 Uhr abends ſo etwas wie einen
„Empfang“ anſagen zu laſſen. Das war weiter ein Grund
für viele Berliner und Rixdorfer, die Straßen Rixdorfs zu
bevölkern. Darunter mögen ſich recht viele Sozialdemo-
kraten befunden haben, die mit ihrer Opation gegen Staat,
Recht und Geſetz proteſtieren wollten. Aber auch Autos
und Droſchken ſollen vor dem Wohnhauſe des Zuchthäuslers
vorgefahren, Blumen, Wein und Liköre ſollen in Mengen
für ihn abgeliefert worden ſein. Nach Reporterberichten ſoll
ſogar ein „hochherziger Gönner“ ihm für vier Wochen
ſeine Villa und ſeine Kaſſe zur Verfügung ge-
ſtellt haben.

Das ſind Erſcheinungen in unſerem öffentlichen Leben,
die zu bedenken geben. Weil einem alten Zuchthäusler, der
ſchon eine ganze Reihe gemeiner Verbrechen begangen und
einen großen Teil ſeines Lebens im Zuchthauſe zugebracht
hat, einmal ein Aufſehen machender Gaunerſtreich gelungen
iſt, jubelt ihm die Menge zu und gibt dem Manne eine Art
von Berühmtheit. Die Zeitungen haben den Mann von
Anfang an recht glimpflich behandelt. Was aber jetzt nach
ſeiner Entlaſſung ein Reporter in der Voſſiſchen Zeitung
geleiſtet hat, grenzt faft an Verphrung. Der Reporter
ſchreibt: „Aus dem Gefängnisleben Voigts verlautet, daß
er in ſeinen Freiſtunden die alten Klaſſiker viel ge-
leſen hat. Er hatte den Wunſch, einmal ein gutes The-
ater oder eine Oper beſuchen zu dürfen.“ Fragt man
nach den tieferen Gründen für dieſes mehr als ſentimentale
Verhalten der Oeffentlichkeit einem alten Zuchthäusler ge-
genüber, ſo möchte man faſt an eine Erkrankung der
Volksſeele glauben. Wären zufällig ein paar alt-
gediente Soldaten bei jener Wachmannſchaft geweſen, die
ſich der „Hauptmann“ für ſeinen Gaunerſtreich mitnahm,
ſo hätten dieſe den Scherz an ſeiner total unvorſchrifts-
mäßigen Uniform ſofort erkannt und der Streich wäre miß-
lungen. Den Mann jetzt mit allerhand Auszeichnungen zu
bedenken, grenzt faſt an Jrrſinn. Unſere Zeit iſt aber der
maßen „ſozial“ geworden, daß die Gefühlsduſelei ſelbſt vor
einem gemeinen Verbrecher nicht mehr Halt macht. Der
Kultus der Perſönlichkeit findet anſcheinend in unſerem
Leben nicht hinreichend Nahrung und wendet ſich deshalb
auch Objekten zu, die ihn am allerwenigſten rechtfertigen.
Der Kultus der Perſönlichkeit wird hier zu einem Kultus
des Verbrechers. Jn dieſer Hinſicht muß ſchleunigſt Halt
gemacht werden, deutſches Volk!

Zur bevorſtehenden Abnahme des ParſevalBallons.
Wie wir nach Jnformationen an beſtunterrichteter

Stelle mitteilen können, wird bei der jetzt bevorſtehenden
Abnahme das Parſevalſche Luftſchiff einer ganz beſonders
ſtrengen Prüfung durch vorurteilsfreie, wohlunterrichtete
Offiziere und Fachleute unterzogen werden. Die Ereigniſſe
von Echterdingen werden die mit der Abnahme Betrauten
zu ſorgfältiger Prüfung veranlaſſen. Die letzte Entſcheidung
über das Ergebnis der Abnahmefahrt liegt beim Kriegs-
miniſterium. Die Zuſammenſetzung der Abnahme Kom-
miſſion iſt folgende: an ihrer Spitze ſteht der Chef der Ver-
kehrsabteilung im Kriegsminiſterium Oberſtleutnant
Schmiedecke, ein Offizier, der über hervorragende Er-
fahrungen auf allen Gebieten des Verkehrsweſens für ſeinen
Poſten im Kriegsminiſterium und an der Spitze der Ab-
nahmekommiſſion beſonders geeignet erſcheint. Außerdem
gehören der Kommiſſion Offiziere des Kriegs
miniſteriums und erfahrene Offiziere der Luft-
ſchiffertruppe an. Die Kommandierung dieſer
Offiziere dürfte dieſer Tage erfolgen. Oberſtleutnant
Schmiedecke wird, wie wir hören, perſönlich in der
Gondel des „Parſeval“ die Abnahmefahrt mitmachen. i Kreiſe, die ganze Sache
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Nach der Fahrt wird Oberſtleutnant Schmiedecke ſeine und
die Beobachtungen der anderen Mitglieder der Kommiſſion
in einem Berichte für den Kriegsminiſter von Einem
niederlegen. Dieſer Bericht wird bei der Heeresverwaltung
für den Ankauf oder für die Ablehnung des „Par-
ſeval“ maß gebend ſein. Der Jnſpekteur der Verkehrs-
truppen, Generalmajor Freiherr von Lyncker, wird als Zu-
ſchauer der Abnahmefahrt beiwohnen, ohne ſie indeſſen in
der Gondel mitzumachen. Dem Jnſpekteur wird ſo auf
feinen Wunſch Gelegenheit gegeben, das Abladen und Zu-
ſammenſetzen des Ballons vor der Fahrt und das Ausein-
andernehmen und Verpacken nach der Fahrt mit Hilfe kriegs-
mäßiger Transportmittel zu beobachten. Die Verkehrs-
abteilung des Kriegsminiſteriums hat ſich bereit erklärt,
die Probefahrt um 10 Tage zu verſchieben, um dem zurzeit
behinderten Jnſpekteur der Verkehrstruppen die gewünſchte
Gelegenheit hierzu zu geben. Es ſei hervorgehoben, daß
die geſamte Abnahmeprüfung vollkommen kriegsgemäß an-
gelegt werden wird, und zwar unter Zugrundelegung einer
taktiſchen Aufgabe, die der für den „Parſeval“ im Kriege in
Ausſicht genommenen Tätigkeit angepaßt iſt.

Die Spezialärzte.
Ein bemerkenswerter Erlaß des Kultusminiſters an

die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten iſt ſoeben
ſämtlichen Aerztekammern zugegangen. Er gibt Aufſchluß
über die bisher unbekannte Stellungnahme der Wiſſen-
ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen
zur ärztlichen Spezialiſtenfrage und lautet im weſentlichen
wie folgt:

Die zunehmende Zahl von Spezialärzten, welche zum Teil
dieſe Bezeichnung ſich ohne genügende wiſſenſchaftliche beſondere
Vorbildung und ohne die erforderliche praktiſche Uebung beilegen,
hat mich veranlaßt, die Erweiterte Wiſſenſchaftliche Deputation
für das Medizinalweſen gutachtlich über die Frage zu hören:
„Soll die Berechtigung der Aerzte, als Spezialärzte für einzelne
Gebiete der praktiſchen Medizin ſich zu bezeichnen, an beſtimmte
Bedingungen geknüpft werden, und zutreffenden Falles an welche

Die Deputation hat ihre gutachtliche Auffaſſung
in folgenden Sätzen niedergelegt:

„1. Die Berechtigung der Aerzte, ſich als Spezialarzt für
einzelne Gebiete der praktiſchen Medizin oder mit einem
anderen gleichbedeutenden Titel öffentlich zu bezeichnen, iſt an
beſtimmte Bedingungen zu knüpfen.

2. Folgende Einzelgebiete der Medizin kommen zurzeit
hauptſächlich in Frage: Jnnere Medizin; Chirurgie; Augen
heilkunde; Hals- und Naſen- oder Ohrenkrankheiten; Ge-
burtshilfe und Gynäkologie; Haut- und Geſchlechtskrankheiten;
Nerven und pſychiſche Krankheiten Kinderheilkunde.
Z. Für die Berechtigung, ſich als Spezialarzt oder mit

einem anderen gleichbedeutenden Titel öffentlich zu bezeichnen,
iſt eine beſondere Ausbildüung nach Erlangung der
ärztlichen Approbation zu fordern. Die beſondere Ausbildung
muß beſtehen: Jn der wiſſenſchaftlichen Fortbildung und prak-
tiſchen Beſchäftigung während eines Zeitraumes, der er-
fahrungsgemäß zur ſelbſtändigen Betätigung auf dem ge-
wählten Gebiete erforderlich iſt. Jn der Regel ſind drei
Jahre als erforderlich zu erachten.

4. Die beſondere Ausbildung muß
ſtalten, Anſtalten der Akademien für praktiſche WMedizin,
Spezialabteilungen größerer Krankenhäuſer oder bei aner
kannten Speziglärzten gewonnen werden, und zwar in der
Stellung als Aſſiſtent. Ein Verzeichnis der in Betracht
kommenden Anſtalten und Spezialärzte wird alljährlich von der
zuſtändigen Behörde aufgeſtellt und veröffentlicht. Ausnahmen
können unter beſonderen Verhältniſſen von der gleichen Behörde
zugelaſſen werden.

5. Dauer und Erfolg der ſpezialiſtiſchen Beſchäftigung
ſind durch eine Beſcheinigung des ausbildenden Arztes nach-
zuweiſen.“

Von den Referenten iſt bei der Beratung unter Zuſtimmung
der Mehrzahl der Mitglieder der Erweiterten Wiſſenſchaftlichen
Deputation der Meinung Ausdruck gegeben worden, daß es ſich
empfehlen werde, die Spezialiſtenfrage als eine ärztliche
Standesfrage zu behandeln und die weiteren Schritte zu
nächſt der ärztlichen Standesorganiſation (Ein
wirkung der Aerztekammer, Ehrengerichte) zu überlaſſen. Jn-
dem ich dieſer Auffaſſung Rechnung trage, und in den Beſchlüſſen
der Deputation eine geeignete Grundlage für eine einſtweilige
außergeſetzliche Geſtaltung der Behandlung der Spezialfrage er
blicken möchte, ſehe ich zurzeit von einer Weiterverfolgung der
Angelegenheit ab und erſuche ergebenſt, der Aerztekammer für
die dortige Provinz die Beſchlüſſe der Erweiterten Wiſſenſchaft-
lichen Deputation für das Medizinalweſen zur weiteren geeig
neten Bekanntgabe unter den Aerzten des Kammerbezirks mit
zuteilen.

Es wird nun von Bedeutung ſein, welche Stellung die
einzelnen Aerztekammern zu dem Gutachten der
Wiſſenſchaftlichen Deputation einnehmen werden.

m

Mädchenſchulreform.
Jn den Jahren 1906 und 1907 haben im Unterrichts-

miniſterium wiederholt eingehende Verhandlungen über die Neu-
eſtaltung des höheren Mädchenſchulweſens ſtattgefunden, anLenen die zweifellos beſten Sachverſtändigen, auch aus dem

Kreiſe der auf dieſem Gebiet tätigen Frauen, teilnahmen. Das
Ergebnis war ein durchgreifender, den Anforderungen der
Gegenwart ſorgſam angepaßter Reformplan, für den ſich
ſchließlich nicht nur alle Beteiligten, ſondern auch die Kaiſerin
erklärten. Gleichwohl wurde es eines Tages ſtill von der
Angelegenheit, und einige Monate glaubten weite

ſei zum Stillſtand gekommen. Dann

in Univerſitätsan-



wurden allmählich doch wieder beſſere Anzeichen bemerkbar, uud
jetzt iſt das langwierige, mühſame Werk ichert der Kultus

üminiſter hat, wie wir mitgeteilt haben, für den Entwurf des
Neuaufbaues der höheren Mädchenbildung die Genehmigung
des Kaiſers erhalten, die in einem in Wilhelmshöhe am
15. d. M. unterzeichneten Kabinettsbefehl ausgeſprochen iſt.

Die öffentlichen höheren Mädchenſchulen werden dem
nunmehr ins Werk zu ſetzenden Plan der Beaufſichtigung der
Provinzialkollegien unterſtellt und in zwei Gruppen geteilt
erſtens diejenigen, die mit Lyzeen, höheren LehrerinnenSemi-
naren oder Studienanſtalten verbunden ſind und wie die der
höheren Bildung dienenden Vollanſtalten für die männliche
Jugend behandelt werden zweitens die für ſich beſtehenden
höheren Mädchenſchulen, für deren r die höheren
Knabenſchulen mit einem achtjährigen oder noch kürzeren Lehr
gange als Muſter dienen. Die höheren Mädchenſchulen ſollen
künftig auch hinſichtlich der Rang- und Titelverhältniſſe den
höheren Knabenſchulen gleichgeſtellt werden.

Eine Umfrage über die deutſch- engliſchen Beziehungen.
Eine Umfrage über die Anſichten hervorragender Perſön-

lichkeiten in London und der Provinz über Churchills letzte Rede
und die deutſchengliſchen Beziehungen ergab das einmütige
Reſultat, daß niemand den Krieg will. Unter
den Befragten befinden ſich Lord Weardale, der Präſident
der internationalen parlamentariſchen Union, Sir Weſt Rid-
geway, der Präſident der Southamptoner Handelskammer
Sandell, und ferner der Präſident des Briſtoler Dock
komitees Sir W. Davies. Sehr intereſſant iſt die Aeußerung
Morgans, des Präſidenten des Birminghamer Arbeiter
ausſchuſſes. Er verurteilt gründlich das Kriegsgeſchrei der drei
Sozialiſten Hyndman, Blatchford und Jowett, das dieſe kürzlich
aus Urſachen, die heute noch nicht klar ſind, erſchallen ließen.
Morgan ſieht keinen Grund für einen Streit zwiſchen beiden
Nationen. Der Präſident der Handelskammer von Mancheſter,
Nuttal, iſt der Anſicht, daß durch einen deutſchengliſchen
Krieg Handel und Finanzen ſämtlicher Nationen
ruiniert werden müſſen. Auch die Großkaufleute in Leeds
ſtellen ſich durchaus auf den Churchillſchen Standpunkt.

Zollkrieg mit Portugal in Sicht
Die portugieſiſche Deputiertenkammer nahm eine Geſetzes-

vorlage an, derzufolge die Herkünfte aus denjenigen Ländern
mit 100 Prozent Zollaufſchlag bei der Verzollung
in Portugal belegt werden können, welche portugieſiſche Waren
ungünſtiger verzollen als die Waren anderer Länder. Hiermit
will man einen Druck namentlich auf Deutſchland
und England ausüben. Deutſchland exportiert nach Portugal
für 328 Millionen Mark und bezieht von dort für 18
Millionen Mark. Verſchiedene portugieſiſche Maßnahmen haben
ſchon dem deutſchen Export ſchwere Einbußen gebracht,
ſo wird der deutſche wichtigſte Ausfuhrartikel, Zucker, dadurch
getroffen, daß 12 Millionen Kilo Zucker aus den portugieſiſchen
Kolonien auf 15 Jahre hinaus 50 Prozent Zollnachlaß bei derEinfuhr in Portugal genießen portugieſſſche Jnduſtrieerzeugniſſe

genießen bei der Einfuhr in den portugieſiſchen Kolonien einen
Zollnachlaß von 90 Prozent die mit portugieſiſchen Schiffen
aus St. Thomé, Angola uſw. verladenen Waren (Kakao, Kaffee,
Kautſchuk, Wachs uſw.) genießen eine ſtarke Vergünſtigung in
den Ausfuhrzöllen; die früher ſehr bedeutende Spritausfuhr
Deutſchlands nach Portugal iſt ganz unmöglich geworden durch
Begünſtigung des portugieſiſchen Weinſprits die geſamte Aus-
fuhr Deutſchlands hat die zu Gunſten der portugieſiſchen
Induſtrie gegebenen überaus hohen portugieſiſchen Schutzzölle zu
überwinden. Und dazu kommt nun jetzt die Drohung der Verdoppelung dieſer Zölle, falls Deutſchland die portugieſiſchen

Weintrauben und Weine, ſowie einige weniger wichtige Artikel,
wie Sardinen uſw., nicht zum gleichen Zollſatz aufnimmt wie
beiſpielsweiſe die ſpaniſchen. Wie ſich Deutſchland und England
dieſem neuen Vorgehen Portugals gegenüber ſtellen werden,
bleibt abzuwarten

Aufſtand in Deutſch-Afrika
Ueber eine lokale Aufſtandsgefahr im

Jnnern Deutſch- Oſtafrikas bringt die geſtern
eingetroffene Nummer 56 der „Deutſch-oſtafrikaniſchen
Zeitung“ vom 25. Juli d. J. folgende Mitteilung:

Bewegungen unter der Bevölkerung der Landſchaften
zwiſchen Kilimatinde, Mkalama und Moſchi haben Vor
ſichtsmaßregeln des Gouvernements zur Folge gehabt.
Nach telegraphiſchen Berichten des Offizierspoſtens
Mkalama (Oberleutnant Braunſchweig) und der Militär-
ſtation Kilimatinde (Oberleutnant Hartmann) hat der
aus den Unruhen des Jahres 1906 übel beleumundete
Häuptling Manſa Kriegszauber gemacht.
Wie üblich, ſollte die Wirkung der großen Medizin

die ſein, daß die Askarigewehre auf das Kommando
„Feuer“ Waſſer von ſich geben.

Der Mittelpunkt der Bewegung iſt die Land-
ſchaft Turu, mit der Jraku und Jjambi gemeinſame
Sache zu machen beabſichtigen. Jn dieſen viehreichen
Gegenden wohnt eine halbnomadiſche Bevölkerung, die ſich
nur ungern ſeßhaft macht und den neuen Kulturverhält-
niſſen anbequemt. Die Steuer wird kaum als Grund
der Bewegung angeſehen werden können, denn mit den
50 Rindern, die jedes Dorf für die „Medizin“ zahlt,
könnte es ſich ſeiner Steuerpflicht auf Jahre hinaus
entledigen. Es ſcheint ſich alſo abermals um eine von im
Trüben fiſchenden falſchen Propheten angeſtiftete und bei
der rauf- und raubluſtigen Jugend Anklang findende Be
wegung zu handeln.

Da bereits von einer Patrouille die Anlage einer
Boma gefunden und durch Feuer zerſtört wurde, es außer
dem zur Gefangennahme von 20 Rädelsführern gekommen
iſt, ſind von Tabora, Kilimatinde und Moſchi Abteilungen
in der Geſamtſtärke von etwa 200 Mann und 3 Maſchinen
gewehren nach den unruhigen Gebieten entſandt worden.

Außerdem ſteht die dem Schauplatz nächſtgelegene
Kompagnie Kondoa-Jrangi mit 150 Mann zum Ein-
greifen bereit. Sollten kriegeriſche Operationen nötig
werden, ſo wird Hauptmann Chariſius (Moſchi), einer
unſerer bewährteſten und älteſten Afrikaner, die Durch
führung leiten.

Es darf wohl vermutet werden, daß die befürchtete Be
wegung überhaupt nicht zum Ausbruch ge-
kommen iſt. Andernfalls müßte man als ſicher an-
nehmen, daß die KolonialZentralverwaltung von ſeiten
des Goubernements ſchon längſt auf telegraphiſchem Wege
über den Verlauf der Unruhen unterrichtet worden wäre.

Neue politiſche Korreſpondenz“ indeſſen an
e erfährt, liegt dem Reichskolonialamt

Wie die
zuſtändiger

e

nureinam 17. Auguſt eingegangener ſchriftlächer
Bericht des Gouverneurs vor, der ſich mit den Ausführungen
der „DeutſchOſtafrikaniſchen Zeitung“ deckt. Ein wei
terer Bericht iſt noch am Abend desſelben Tages
telegraphiſch angefordert worden.

Deutſches Reich.
Ueber eine neue Korfureiſe des Kaiſers läßt das

„Berl. Tagebl.“ ſich berichten Der Kaiſer hat an die Ver
waltung des Achilleion in Korfu den Auftrag ergehen laſſen,
für eine umfaſſende Erweiterung des Schloſſes Sorge
zu tragen. So ſehr der Kaiſer von ſeinem letzten Aufenthalte
auf Korfu befriedigt war, ſo wenig genügten ihm die Wohn
verhältniſſe im Achilleion. Er hat daher für die Vermehrung,
Erweiterung und beſſere Ausſtattung der Wohnräume die
Summe von 500 000 Mk. auswerfen laſſen. Wie wir von
gut unterrichteter Seite erfahren, ſollen die geplanten Arbeiten
in raſchem Tempo durchgeführt werden, da der Kaiſer ſchon im
Februar, ſpäteſtens aber im Mär z nächſten Jahres wieder
auf der Jnſel Korfu Aufenthalt zu nehmen beabſichtigt.

Der Kronprinz hat Dienstag vormittag ſeine praktiſchen
Arbeiten im Miniſterium des Jnnern unter Leitung des Geh.
Oberregierungsrats v. Falkenhayn wieder aufgenommen. Jm

auf militäriſche Pflichten, die ſeiner demnächſt warten,
eabſichtigt der Kronprinz, zur Herbeiführung ſchnellerer

Beendigung ſeines Ausbildungsganges nunmehr nahezu täglich
im Miniſterium zu erſcheinen.

Der „PeſterDer Kronprinz und die Cumberländer.
Lloyd“ läßt ſich aus München melden, daß der deutſche
Kronprinz mit dem in der bayeriſchen Armee ſtehenden
Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland eine ein
ſtündige Konferenz hatte. Die politiſch intereſſante Konferenz
werde mit der bevorſtehenden Löſung der braunſchweigiſchen
Frage in Verbindung gebracht. Dem gegenüber iſt zu
bemerken, daß die Unterredung der beiden Prinzen doch wohl
nicht als „Konferenz“ bezeichnet werden darf. Und was die
auch hier wieder hineingezogene braunſchweigiſche Frage an
betrifft, ſo haben wir bereits wiederholt darauf hingewieſen,
daß die braunſchweigiſche Frage gelöſt iſt und daß eine ander-
weitige Löſung nicht zu erwarten iſt.

Angebliche Konferenzen des Reichskanzlers. Durch die
Blätter geht eine Preßmeldung daß der Reichskanzler die
Abſicht habe, auch in dieſer Woche Norderney auf drei Tage
zu verlaſſen, um in Berlin Beratungen zur Reichsfinanzreform
abzuhalten, die in ihren Grundlagen bereits feſtſtehen ſoll.
Wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, iſt dieſe Nachricht unrichtig.
Der Reichskanzler hat bisher noch keinerlei Nachricht nach Berlin
gelangen laſſen, daß er die Abſicht habe, auch in dieſer Woche
ſeinen Aufenthalt im Seebade zu unterbrechen. Auch die Mit
teilungen über die Fertigſtellung der Grundlagen der Reichs-
finanzreform beruhen lediglich auf Kombinationen. Jedenfalls
kann daran nicht vor der Rückkehr des Staatsſekretärs
Sydow gedacht werden, der erſt, wie wir an zuſtändiger
Stelle erfahren, gegen Ende dieſes Monats ſeine Urlaubsreiſe
beendet und nach vorläufigen Dispoſitionen am 1. September
die Amtsgeſchäfte wieder übernehmen wird.

Die angebliche Reichstagskandidatur des Grafen Poſa-
dowsky. Die „Frankf. Ztg.“ wiederholt trotz des inzwiſchen er-
folgten Dementis einiger Zentrumsblätter ihre Darſtellung, wo-
nach die nationalliberale Partei des Reichstagswahlkreiſes Speyer-
Ludwigshafen Frankenthal an die Wahlkreisleitung der
Zentrumspartei die Anfrage gerichtet habe, ob ſie bereit ſei, eine
von den bürgerlichen Parteien gemeinſam aufzuſtellende Kandi-
datur des Grafen Poſadowsky zu unterſtützen. Das habe aber
das Zentrum abgelehnt und damit ſei die Vorausſetzung,
unter der Graf Poſadowsky als Kandidat auftreten wolle, hin
fällig geworden. Daraufhin ſei der einſtimmige Beſchluß der
nationalliberalen Partei gefaßt worden, wieder gemeinſam mit
dem Bunde der Landwirte die Kandidatur des Landtagsabgeord-
neten Buhl aufzuſtellen.

Aus der Armee. Die Nachricht, daß das 34. FüſilierRegi-
ment, das ſoeben die Königin von Schweden als Chef er-
halten hat, auch deren Namens zug führen wird, dürfte ſchon
deshalb unzutreffend ſein, als ſolche Auszeichnungen nach
beſtehender Gepflogenheit ſtets zu gleicher Zeit bekanntgegeben
werden. Bei Vergebung einer Chefſtelle wird immer gleich be-
ſtimmt, ob der Truppenteil zugleich Namen und Namenszug des
betreffenden Chefs vder nur den Namen oder lediglich den
Namenszug zu führen hat. Die jetzt ergangene Verfügung, daß
auch die bayeriſche Beſatzungsbrigade, die Jn-
fanterie-Regimenter 4 und 8, an der Kaiſerparade auf dem
Exerzierplatz bei Fraskath teilzunehmen haben, beruht wohl
darauf, daß das 8. Jnfanterie- Regiment vor kurzem in dem Groß-
herzog Friedrich II. von Baden, deſſen Namen es auch führt, einen
neuen Chef erhalten hat, und daß auch der Chef des 4. Jnfanterie-
Regiments, der König von Württemberg, der Parade beiwohnt.

Ein neuer großer Truppenübungsplatz bei Berlin.
Wie der „Jnf.“ von unkterrichteter militäriſcher Seite mit
geteilt wird, iſt das Gelände für einen neuen großen
Truppenübungsplatz in der Nähe von Berlin vom
Kriegsminiſterium ſoeben angekauft worden. Er
liegt fünf Kilometer ſüdöſtlich von Zoſſen und erſtreckt ſich in
der ganzen Länge zwiſchen dem Teupitzer See und
Wuhnsdorfer See. Da der Platz zum Scharfſſchießen
dienen ſoll, ſo beabſichtigt man an maßgebender Stelle, den
Truppenübungsplatz noch durch Ankauf von Geländen bedeutend
zu vergrößern. Es handelt ſich hierbei um das Terrain bei
dem Dorfe Zeſch und ſüdöſtlich der Finkenmühle. Die
Verhandlungen über dieſen letzten Punkt ſind noch nicht zum
Abſchluß gelangt.

Der Kyffhäuſer-Bund der deutſchen Landes-Kriegerver-
bände wird am 13. und 14. September 1908 auf dem Kyffhäuſer
im Kaiſerſaale der Denkmalswirtſchaft ſeine IX. Vertreter-
verſammlung mit folgender Tagesordnung abhalten: 1. Be-
richt des Vorſtandes. 2. Bericht des Schatzmeiſter-Stellvertreters.
3. Bericht des Rechnungsausſchuſſes. 4. Wahl des Vorſtandes,
Neuwahl des Schatzmeiſters. 5. Wahl des Rechnungs-Ausſchuſſes.
6. Elektriſche Beleuchtung der Wirtſchaftsräume. 7. Auflöſung
der Preßkommiſſion. 8. Bericht der Redaktion der Kyffhäuſer-
Korreſpondenz. 9. Antrag Haſſia: Die Vertreterverſammlung des
Kyffhäuſer-Bundes der deutſchen Landes-Kriegerverbände wolle
beſchließen, an die Kriegsminiſterien des Reiches eine Vorſtellung
zu richten, dahingehend, daß die Militärbehörden angewieſen
werden, den Beſtrebungen der Kriegervereine bei ihren Uebungenim militäriſchen Schießen durch ieberkaſnng von Waffen, Muni-

tion und Schießſtätten weitmöglichſte Förderung angedeihen zu
laſſen. 10. a) Rekrutenfürſorge; b) Reſerviſtengewinnung; c) Be
lebung der Vereinstätigkeit. 11. Bericht über die Schmückung und
Erhaltung der Kriegergräber in Elſaß-Lothringen. 12. Krieger-
vereine in den Kolonien. 13. Verſchiedenes.

Das Weingeſetz. Nachdem jetzt aus nahezu ſämtlichen
Jntereſſentenkreiſen die Aeußerungen zu dem Entwurfe eines
Weingeſetzes eingegangen ſind, wird es möglich ſein, den Ent
wurf bald zur Abfertigung zu bringen. Wie wir hören, beab-

W

ſichtigen die Bundesregierungen, vor Mitte September zu dem

Entwurf endgültig Stellung zu nehmen, ſo daß alsdannBeſchlußfaſſung des Bundesrats binnen kurzem erfolgen an

Bei den Produktionserhebungen, welche in den Jahren
1898 bis 1900 mere der deutſchen Jnduſtrie veranſtaltet
wurden, iſt es als ſelbſtverſtändlich betrachtet worden, daß
derartige ſtatiſtiſche Ermittelungen, um zur Beurteilung
wirtſchaftlicher Vorgänge wirkſam beizutragen, periodiſqh
wiederholt werden müſſen. Nachdem nunmehr annähernd
ein Jahrzehnt ſeit dem erſten, durchaus befriedigend verlaufenen
Verſuche verſtrichen iſt, beſteht bei der Reichsverwaltung die
Abſicht, nach und nach bei einzelnen Jnduſtriezweigen
mit den Produktionserhebungen von neuem zu beginnen. Ein
beſonderes Bedürfnis hierzu beſteht zurzeit in der Baum-
wollſpinnerei; aber auch für die Eiſeninduſtrie
erſcheinen erneute ſtatiſtiſche Ermittelungen für die Beurteilung
der gegenwärtigen Lage durchaus notwendig.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt ge
meldet aus Auholding, Bezirksamt Wolfratshauſen, Regierungs-
bezirk Oberbahern, am 17. Auguſt 1908.

Die Eiſenbahnverwaltung hat 8216 Güterwagen ver
ſchiedener Gattung mit Lieferfriſt bis zum 31. März 1909 in Be
ſtellung gegeben.

Reichsfiskus und Gemeindeſteuern. Daß ein Reichz
geſetzentwurf über die Heranziehung des Reichs-
fiskus zuden Gemeindeſteuern in Arbeit genommen
iſt, wurde ſchon im vorigen Reichstagstagungsabſchnitte von
einer Regierungsſtelle mitgeteilt. Ob er jedoch bald fertig
geſtellt werden wird und ob er ſelbſt, wenn dies der Fall ſein
ſollte, in der nächſten Tagung dem Reichstage unterbreitet
werden wird, iſt ſchon mit Rückſicht auf die Fülle anderer dem
Parlament bevorſtehender Aufgaben fraglich. Auf jeden Fall,
ſo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, wird im Reichshaushalts-
etat für 1909 noch immer eine ganze Anzahl von Gemeinden
aufgeführt werden, die gewiſſe Beihilfen von der Heeres und
Marineverwaltung deshalb beziehen, weil deren Betriebe ihnen
bedeutende, nicht durch Steuererträge ausgeglichene Ausgabe-
vermehrungen für Schulen, Armenpflege uſw. bringen. Einzelne
dieſer Gemeinden, die ſchonyſeit Jahren dieſe Beihilfen beziehen,
ſo die um Wilhelmshaven gelegenen, dürften ſogar, weil die
bisher gewährten Bezüge die Ausgabenerhöhung nicht ganz
ausglichen, für das nächſte Jahr auf eine Beihilfenerhöhung
zu rechnen haben.

Frauen und Univerſitätsſtudium. Einem Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt die Frage der Zu
laſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium dahin geregelt, daß
die Vorſchriften für der Studierenden auf den Landes-
univerſitäten im weſentlichen auf die Reichsinländerinnen An
wendung finden, wogegen die Ausländerinnen in allen Fällen
zur Jmmatrikulation die Genehmigung des Miniſters bedürfen.
Ebenſo ſind für die höheren Mädchenſchulen ſowie für die
weiterführenden Bildungsanſtalten für die weibliche Jugend
umfaſſende Beſtimmungen getroffen.

Ueber die Frage der Witwen- und Waiſenverſicherung
der Arbeiter ſteht noch nicht feſt, wann der Entwurf fertig-
geſtellt werden kann, noch viel weniger, wann er dem Bundes-
rate und dem Reichstage zugehen wird. Der Zeitpunkt des
Jnkrafttretens des Geſetzes liegt alſo noch ganz im Dunkeln.

Die Herſtellung von Anſichtspoſtkarten hat ſich zu einer
recht bedeutenden Jnduſtrie entwickelt. Wie groß der Umſatz mit
dem Auslande in ſolchen Karten iſt, geht daraus hervor, daß im
Jahre 1907 aus Deutſchland nicht weniger als 64 590 D.-Ztr. Poſt
karten mit Bilddruck im Werte von rund 26 Millionen ausgeführt
wurden. Die Einfuhr betrug nur 1950 D.-Ztr. im Werte von
712 000 Mk. Gegen das Vorjahr hat die Ausfuhr ſtark zuge-
nommen, denn in den zehn Monaten März bis Dezember 1906
waren nur 38 760 D.-Ztr. im Werte von 11,6 Mill. Mk. ausgeführt
worden. Mehr als die Hälfte der im Jahre 1907 ausgeführten
Poſtkarten mit Bilddruck iſt nach den Vereinigten Staaten ge-
gangen. Die Ausfuhr dorthin betrug 32 980 D.-Ztr. im Werte
von 13,2 Mill. Mk. Nach England wurden 10 430 D.-Ztr. im
Werte von 4,2 Mill. Mk. ausgeführt, nach OeſterreichUngarn
3860 D. Ztr. im Werte von 1,55 Mill. Mk., nach der Schweiz
2140 D.-Ztr. im Werte von 855 000 Mk., nach Holland 1910 D.-Ztr.
im Werte von 763 000 Mk. Dieſe Zahlen laſſen erkennen, daß die
Anſichtskartenfabrikation in Deutſchland zu einer Exportinduſtrie
ſich entwickelt hat.

1913 oder das Ende des Deutſchen Reiches. Das Rechen
exempel, auf dem das Jrredentiſtenblatt „Flensborg Avis“ fußt, indem
es das Ende des Deutſchen Reiches für 1918 vorausſagt, iſt folgendes

1849 1 8 4 9 1871 Gründung des Reiches.
1871 1 8 7 1 1888 Tod Kaiſer Wilhelms I.1868 1 8 8 22 1913.

Wer es nun nicht glaubt, dem iſt freilich nicht mehr zu helfen.
Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes an

den Nürnberger Parteitag iſt ſoeben erſchienen Wie
aus ihm hervorgeht, haben ſämtliche ſozialdemokratiſchen Organi-
ſationen Deutſchlands zuſammen ein Mehr von 56870 Mit-
gliedern gegen das Vorjahr zu verzeichnen. Die Genoſſinnen ſind
in dieſer Mitgliederzahl einbegriffen. Jm ganzen gibt es alſo
in Deutſchland jetzt 587 336 organiſierte Genoſſew männlichen
und weiblichen Geſchlechts; 29 458 von ihnen gehören dem
ſchwachen Geſchlechte an.

Ausland.
Verabſchiedung eines franzöſiſchen Armeeführers. Wie

der „Jnf.“ aus Paris geſchrieben wird, wurde ſoeben einer der
hervorragendſten Strategen Frankreichs der Armeeführer
General Voyrom, zur Dispoſition geſtellt. Er war ſchon
längere Zeit über die in Frankreich beſtimmte Altersgrenze
hinaus im aktiven Dienſt gelaſſen worden, weil er allgemein
als einer der hervorragendſten Militärs anerkannt war. Er
hat den Krieg 70 mitgemacht und wurde als Kapitän bei Sedan
nach mehreren Bravourſtücken verwundet und gefangen ge-
nommen. Nach dem Kriege machte er ſich einen Namen durch
ſeine kühnen kolonialen Expeditionen. Allgemein genannt wurde
zum erſten Mal ſein Name, als er in China bei dem Feldzug
der geſamten europäiſchen Mächte gegen die Boxer dem Ober-
befehlshaber Grafen Walderſee gegenüber ein höchſt
undiszipliniertes Weſen an deu Tag legte. Er war ſelbſt
Führer der franzöſiſchen Kolonialmacht. Bis in die letzte Zeit
war er Mitglied des Oberkriegsrates, deſſen Vizepräſident der
General Lacroix iſt, der in den großen franzöſiſchen Manövern
die Oberleitung führt. Er gedenkt ſich jetzt ſchriftſtelleriſch zu
beſchäftigen und beſonders den Krieg 70 und die Belagerung
von Sedan zu behandeln.

Zeppelin.
Eine Verdächtigung Zeppelins in der

„Humanits“. Jn der letzten Sonntagsnummer der von
Jaures redigierten ſozialiſtiſchen Tageszeitung Humanité
veröffentlicht Viktor Snell unter dem bezeichnenden Stich-
wort: „Dupes“ einen kleinen Aufſatz, in dem er ſich
folgendermaßen ausſpricht:
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Als wir von der plötzlich hereingebrochenen ZeppelinKara
ſtrophe vernahmen, waren wir ſchmerzlich berührt, zumal im
Hinblick auf ſo viel verlorene Kraftanſtrengung
daß wir nur arme Betörte waren.

Auch in der Schweiz war, wie in Deutſchland, von groß-
mütigen Enthuſiaſten eine Sammlung eröffnet worden. Da ließ

s ſcheint,

ein Freund des Grafen Zeppelin ſie wiſſen, daß das
Geld zurückgewieſen werden würde. „Wir haben ſo
ſagt er den Zeppelin nicht zu dem ausgeſprochenen Zweck
wiſſenſchaftlichen Strebens gebaut, vielmehr zur Vor
bereitung auf einen kommenden möglichen HKrieg.
Wir können dann Bomben und andere ähnliche Ge
ſchoſſſe mitführen, mittels deren wir den Feind unheilbar
ſchädigen können An dieſe Mitteilung knüpft dann Snell
die entrüſtete Frge, ob man ſich bloß darum zur Anteilnahme be
wegen ließe, um nun ſolche Dinge zu erfahren Nein, ſchließt
er ſeine Ausführungen, unſere Vernunft ſagt uns: Wir täuſchen
uns doch nicht. Trotz aller Zeppeline und Unterzeppeline dient
ihr Werk einem anderen Zweck als ihrem zhyniſchen Vorhaben.
Trotz allem ſind ſie nur Werkzeuge einer höheren Macht
Möglich, daß die erſten Lenkbaren mit Kanonen beladen ſind. Die
Vernunft und das menſchliche Gewiſſen werden über dieſe Roh-
linge (brutes) triumphieren. Sie werden die Todesinſtrumente
dem Nichts überliefern und die Boote mit Friedenszweigen
ſchmücken

Das hört ſich fürchterlich gefährlich an. Aber ſelbſt
dem Naivſten werden beim Leſen dieſes Berichtes gelinde
Zweifel aufkommen. Auf eine Anfrage teilte Graf
Zeppelin folgendes mit:

Friedrichshafen, 17. Auguſt. Bis jetzt iſt hier nur die
Sammlung der Schweizer Gemeinde Emmishofen bekannt
und angenommen worden. Die Luftſchiffe dienen allge-
meinen kulturellen Zwecken. Graf Zeppelin.

Luftſchiffhallen und Bodenwucher. Dem
„Tag“ wird aus Friedrichshafen gemeldet:

Aller Vorausſicht nach wird Friedrichshafen jetzt permanente
Luftſchiffbahnhöfe“ erhalten. Eine Geſellſchaft von rheiniſchen
Großinduſtriellen, denen Graf Zeppelin ſehr nahe ſteht, iſt im
Begriffe, ein etwa 4300 Ar großes Grundſtück in unmittelbarer
Nähe der Stadt anzukaufen, das durch einen Schienenſtrang mit
der Bahn verbunden wird. Auf dieſem Grundſtück ſollen zunächſt
drei Ballonhallen, Werkſtätten und vielleicht auch
Arbeiterhäuſer errichtet werden. Ob Gas- oder Alumi-
niumwerke angelegt werden ſollen, iſt noch nicht entſchieden. Ein
auf dem Grundſtück befindlicher Weiher ermöglicht den Auf- und
Abſtieg der Ballons vom Waſſer, doch ſoll auch Landung und Auf-
ſtieg vom feſten Boden geübt werden. Die Verhandlungen mit
den bisherigen Grundeigentümern werden durch den Anwalt
Leuthi geführt, Direktor Kolsmann tritt als Käufer auf. Der
Heſamtpreis beträgt 140 000 Mk. Mit der Stadt und der
Königlichen Domäne dürfte der Abſchluß leicht zuſtande
kommen. Die beteiligten Privateigentümer kamen be-
reits am Abend zuſammen, gelangten aber nicht zu einem defini-
tiven Reſultat bezüglich der zu fordernden Preiſe. Morgen will
der Gemeinderat ſeinen ganzen Einfluß aufbieten, um eine
Reduzierung übergroßer Anſprüche durchzuſetzen,
damit die Jnduſtrie Friedrichshafen erhalten bleibe. Der Graf
und ſeine Berater gehen von dem Standpunkte aus, daß ſie mit
dem vom Volk anvertrauten Gelde ſparſam zum Nutzen der
Nation ſchalten müſſen und deshalb auf die Gratisange-
bote von Baugrund in anderen Städten zurückkommen
müſſen, wenn die hieſigen Jntereſſenten auf ihren exorbitanten
Preiſen beſtehen.

Fs iſt ſelbſtverſtändlich, daß weder die Reichs
mittel noch die Nationalſpende zum Zwecke bodenwucheriſcher
Bereicherung von Privatleuten dienen dürfen. Schrauben
die kurzſichtigen Spekulanten ihre Anſprüche nicht auf ein
erträgliches Maß herunter, ſo dürfte nicht nur ihnen der
erhoffte Verdienſt, ſondern Friedrichshafen die ganze
Anlage verloren gehen.

Von den Arbeiten Zeppelins erzählt ein Be-
richt des „Schwäbiſchen Merkur“ aus Friedrichshafen:

Angeſichts der mannigfachen phantaſtiſchen Be-
hauptungen über die Arbeiten auf den Zeppelinſchen Luft-
ſchiffwerften und über den Termin der nächſten Aufſtiege des
Grafen Zeppelin mag angezeigt ſein, einmal nachdrücklich darauf
hinzuweiſen, daß vor Spätherbſt an neue Aufſtiege
kaum zu denken iſt. Es dürfte Oktober, wahrſcheinlich ſogar
November werden, bis das Modell 1907 um dieſes handelt es
ſich zunächſt wieder flugfertig iſt. Das Modell 1907 ſoll be-
kanntlich um ein beträchtliches Stück etwa 8 Meter ver-
längert werden. Außerdem hat das Aluminiumgerüſt des alten
Flugſchiffes durch das Verſinken der Ballonhalle im vorigen Jahr
mancherlei Beſchädigungen erlitten, die jetzt erſt ausgebeſſert
werden müſſen. Alſo vor Spätherbſt wird Modell 1907 oder, wie
die offizielle Bezeichnung heißt, „Z I“, nicht fliegen. Was nun
den neu zu erbauenden Luftkreuzer anbelangt, ſo ſind alle Be
hauptungen über den ſchon begonnenen Bau und alle genaueren
Angaben über Größenverhältniſſe, Tragkraft uſw. in das Gebiet
der müßigen Kombinationen zu verweiſen. Zunächſt handelt es
ſich einmal darum, das reichhaltige Material der bei den letzten
Fahrten mit „Z II“ geſammelten Erfahrungen zu bearbeiten.
Alle techniſchen Einzelheiten befinden ſich noch im Stadium der
Vorerwägung; daß man bei der Längenausmeſſung bis zu
200 Metern gehen werde, wie neuerdings wieder verſchiedentlich
behauptet wurde, iſt nach den bisherigen Erwägungen ausge-
ſchloſſen. Die äußerſte Längenausdehnung dürfte 150 Meter ſein.
Dagegen liegt es, wenn man die Tragkraft noch ſteigern will,
durchaus im Bereich der techniſchen Möglichkeiten, den Durch
meſſer, der bei dem verbrannten „Z II“ 13 Meter betrug, noch zu
vergrößern, etwa auf 15 Meter. Dieſe Modifikation wird ernſt-
haft erwogen. Ueber den Zeitpunkt der Fertigſtellung des neuen
Modells laſſen ſich natürlich noch keine Angaben machen. Bemerkt
ſei noch, daß das neu zu erbauende Modell offiziell die Bezeich
nung „Z III“ (nicht „Z V“) führen ſoll. Alſo: das Modell 1907
„Z I“, das unlängſt zerſtörte Modell „Z II“, das künftigeModell S anf serf ſei

Kraf Zeppelin hat den Vorſchlag des Wiener Holz
fabrikanten Lour i e angenommen, die Gondel ſeines
neuen Luftſchiffes nicht aus gewöhnlichem Holz, ſondern
aus dkeifach gekreuztem und übereinander gepreßtem Holz
anzufertigen. Hierdurch wird die Widerſtandsfähigkeit des
Holzes verdreifacht und das Gewicht des verwendeten
Holzes auf ein Drittel reduziert.

Folgende weitere Telegramme ſind eingegangen: Der „Schle-
ſiſchen Zeitung“ zufolge ſtiftete Fürſt Chriſtian Kraft zu
Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, 10 000 Mk. für den Zeppelin
jonds. Der Magiſtrat von Hannover hat beſchloſſen, zu
Ehren des Grafen Zeppelin einer neuen Straße auf der Bult den
Namen Zeppelin- Straße zu geben. Der Fürſt von
HKohenzok! ern zeichnete für die Nationalſpende für den
Grafen Zeppelin 1000 Mk.

Amerika und die Luftſchiffahrt. Wie einewHorker Privattelegramm meldet, kauft die ame
rikaniſche Regierung das Luftſchiff Baldwins
für 473 000 Dollar an. Bei ſeiner Probefahrt legte das
Luftſchiff 44 Kilometer in 2 Stunden zurück.

Vermiſchtes.
z Hilfskomitee für Donaueſchingen. Die r

u dem in der Bildung begriffenen Norddeutschen Hilfskomiteer Donaueſchingen häufen ſich von Stunde zu Stunde mit über

raſchender Schnelligkeit. Jn das Präſidium ſind Fürſt Max Egon
zu Fürſtenberg ſowie der Herzog von Ratibor eingetreten. Die
eſchäftliche Leitung hat auf Erſuchen des vorbereitende Ausſhuſſes Geheimer Kommerzienrat Jacob übernommen. Dem

Komitee ſindb is je unter anderem beigetreten: der badiſche
Geſandte Graf von Berkheim, die Prinzen r Carl und
Hans von Hohenlohe, Prinz Franz von Ratibor, die Miniſter
Rheinbaben, Moltke und Dr. Holle, Unterſtaatsſekretär Richter,
Miniſterialdirektor a. D. Althoff, Reichsbankpräſident Haven
ſtein, Profeſſor Schmoller, Geheimrat Herz, Präſident der
Handelskammer, der Präſident des Deutſchen Handelstages
Kaempf, Staatsminiſter Hentig, Direktor Karl Fürſtenberg von
der e t, die Geheimen Kommerzienräte von Fried-länder-Fuld, Goldberger, Raveneé, Fürſt éhriſtian Kraft zu

Hohenlohe, Exzellenz Hinckeldeyn, der Direktor der National-
bank Witting. Das Komitee wird in den nächſten Tagen ſofort
nach ſeiner endgültigen Konſtituierung mit einem Aufruf an die
Oeffentlichkeit treten. Alle Mitteilungen und Zuſchriften ſind
zu richten an das Bureau des Norddeutſchen Hilfskomitees, Ber
lin, Jägerſtraße 22.

Furchtbare Exploſion. Aus London, 19. Auguſt,
wird uns gemeldet: Durch eine geſtern abend in der Kohlengrube
Maypole nahe Wigan- erfolgte Exploſion wurden 76 Berg-
leute verſchüttet. Eine Ausſicht auf Rettung
i ſt wegen der giftigen Gaſe, wodurch das Vorgehen der Rettungs
mannſchaften unmöglich iſt, kaum vorhanden. Bisher ſind
drei Leichen geborgen.

N. G. C. König Eduard VII. in Marienbad. England iſt
wieder einmal, wie alljährlich um dieſe Zeit, ohne König. Nach
dem er in Kronberg den Kaiſer Wilhelm, in Jſchl den Kaiſer
Franz Joſef begrüßt hat, iſt in Marienbad aus dem
Könige GEdward ein „Herzog von Lancaſter“ ge-
worden, der die Wahrung ſeines Jnkognitos ſehr ernſt nimmt
und es dementſprechend auch reſpektiert zu ſehan wünſcht. Da
her iſt das verehrliche Badepublikum von Marienbad, ſo ſchreibt
man uns von dort, auch diesmal öffentlich erſucht worden, den
König nicht durch zudringliche Neugier zu beläſtigen. Dieſe Auf
forderung ergeht in jedem Jahre, und in jedem Jahre kann der
König pardon! kann der Herzog von Lancaſter ſich trotz
dem in den zwei, drei erſten Tagen auf der Brunnenpromenade
kaum vor dem Andrange der Menſchen retten, die ihn auf Schritt
und Tritt verfolgen und von oben bis unten wie irgend ein ſelt-
ſames zoologiſches Wundertier begucken. Dann beruhigen ſich
die guten Leute, und bald iſt der König allem eine ſo vertraute
Erſcheinung, daß er ſich ganz unbehelligt in den Straßen be
wegen, in den Läden ſeine Einkäufe machen und auf den Bänken
im Kurparke ausruhen kann. Der „Herzog von Lancaſter“ be
wohnt im hochgelegenen Hotel Weimar dieſelben Räume wie
letztes Jahr, die in der Mitte des erſten Stockwerkes. Da iſt ein
Eßzimmer mit ſchweren Möbeln aus dunklem Holze. Um den
Eßtiſch ſtehen acht bequeme Stühle; mehr wie acht Gedecke zählen
die kleinen Diners nie, zu denen der König die Spitzen der Be
hörden und ihm bekannte, zur Kur anweſende Engländer „von
Diſtinktion“ (wie man wohl früher ſagte) an ſeine Tafel bittet.
An das Eßzimmer, in dem auch ein mächtiger Schreibtiſch ſteht,
ſtößt der weitläufige, behagliche Salon mit weißroten Möbeln
und aus dieſem Salon tritt man auf einen terraſſenartigen Bal
kon, auf dem der König morgens nach dem Brunnentrinken, jedem
Vorübergehenden ſichtbar, frühſtückt. An den Salon ſchließen ſich
das Schlafzimmer, das Ankleidezimmer und das Badekabinett,
die beiden letzteren ganz in Blau gehalten. Das Badekabinett
iſt eigentlich das anſehnlichſte dieſer drei Gemächer mit ſeiner
funkelnagelnen ausſchauenden Wanne und einem Waſchtiſche in
rieſigen Dimenſionen. Das Badekabinett enthält aber noch einen
anderen Gegenſtand: die Wage, durch welche der König täglich
ſein Gewicht kontrolliert. Das iſt ein ſehr bedeutungsvolles Ge
ſchäft, und ſo war denn auch der erſte Beſuch, den der König,
nachdem er unter Regen und Kälte in ſeinem Auto in Marienbad
eingezogen war, im Gaſthofe empfing, der des „Wage-
fräuleins“, dem die wichtige Funktion obliegt, Tag um Tag
feſtzuſtellen, wieviele Kilos und Funde die leibliche Geſtalt des
Beherrſchers der Briten repräſentiert. Und verringert ſich die
Zahl der Kilos und Pfunde in den drei Wochen ſeines Kurge-
brauches ſtändig und regelmäßig, wie es ſein ſoll, dann freuen
ſich die Marienbader. Denn dann haben Brunnen und Bäder
wieder ihre Schuldigkeit getan und dann dürfen ſie darauf rech-
nen, den König auch nächſtes Jahr bei ſich zu ſehen, den König
und den vielhundertköpfigen Schwarm ſeiner (ſehr zahlungs-
fähigen) Landsleute, die nur den Kurort „faſhionabel“ finden,
den ihr Souverän beſucht, und die ihm an den Nordpol folgen
würden, wenn es ſeinen Aerzten einfiele, ihm Bäder im Eis-
meere zu verordnen.

Eine Erinnerung an Herrn v. Lucanus aus den 80er Jahren,
in denen der ſpätere Chef des Zivilkabinetts noch Unterſtaats-
ſekretär im Kultusminiſterium war, friſcht die „ApothekerZtg.“
auf. Sie erzählt: Als die Verordnung über wiederholte Abgabe
von ſtarkwirkenden Arzneien in Kraft getreten war, wurde in
der Apotheke eines deutſchen Seebades von einem Herrn ein altes
Rezept, Huſtenarznei mit geringem Morphiumgehalt, zur er-
neuten Anfertigung abgegeben. Das Rezept durfte nach den
neuen Beſtimmungen nicht ohne ärztliche Beſtätigung erneuerk
werden. Es entſpann ſich infolgedeſſen folgende Unterhaltung:
Herr: „Wollen Sie mir, bitte, die Gründe angeben, weshalb Sie
die Anfertigung verweigern?“ Apotheker: „Weil die Anfertigung
regierungsſeitig verboten iſt.“ Dabei wurde die ſäuberlich auf
Pappdeckel aufgezogene Verordnung überreicht. Der Herr beſah
die Ueberſchrift mit den Worten: „Das iſt ja aus meinem
Miniſterium!“, beſah die Unterſchrift Lucanus: „Das habe ich
ja ſelbſt unterſchriebenl“, ſtudierte darauf die Verordnung und
meinte: „Daß dieſe Paragraphen eine ſolche Bedeutung haben,
habe ich nicht gewußt. Das iſt ja eine ganz harmloſe Arznei, die
ich als unſchuldiges Hausmittel gebrauche

Einſturz eines Balkons. Jn der Villa Siegfried im Dorfe
St. Zeno bei Reichenhall iſt der hölzerne Balkon mit vier
Perſonen in die Tiefe geſtürzt. Die Profeſſorswitwe Mitau
war ſofort tot. Eine weitere Meldung lautet: Der Balkon-
einſturz in St. Zeno bei Reichenhall hat nicht eine Berlinerin,
ſondern die Witwe des Königlichen Studienrektors Profeſſor
Mathäus in München betroffen. Das Unglück ereignete ſich,
während vier Perſonen auf dem Balkon ſaßen. Frau Profeſſor
Mathäus fiel vom zweiten Stock auf dem darunter liegenden
Balkon des erſten Stockwerkes. Durch den Aufprall wurde ſie
wieder hinausgeſchleudert und blieb mit zerſplittertem Ober-
ſchenkel, einem Rippenbruch und inneren Verletzungen auf der
Erde liegen. Sie iſt nach 136 Stunden geſtorben. Die anderen
Perſonen haben nur geringe Hautabſchürfungen erlitten. Noch
vor wenigen Monaten waren die Balkone des Hauſes auf ihre
Sicherheit hin unterſucht worden, ohne daß man damals irgend-
welche Mängel entdeckt hätte. Nach dem Unglück hat ſich aber ge-
zeigt, daß die Träger des Balkons ganz morſch und verfault
waren.

W. Ein ſchweres Automobilunglück wird aus Lichten-
fels, 19. Auguſt, gemeldet: Bei der Abzweigung der im Bau
befindlichen neuen Kronacherſtraße von der alten Straße, fanden
heute früh Arbeiter ein umgeſtürztes Automobil und unter dieſem
mit gebrochenem Genick den Pionier Krauſe aus Berlin in der
Uniform der Verſuchsabteilung für Verkehrsweſen. Das Auto-
mobil trägt den preußiſchen Adler und den Namenszug A. W.

W. Unfall eines franzöſiſchen Torpedobootes. Man meldet
aus Paris, 19. Auguſt: Das Torpedoboot 301 ſtieß beim Ein
treffen am Arſenal von Cherbourg mit dem Küſtenpanzer
„Requin“ zuſammen. Das Torpedoboot erlitt ſchwere Be
ſchädigungen.

W. Feuer in der Kaſerne. Wie das „Echo de Paris“ aus
ſt omans in Frankreich meldet, brach in der dortigen Kaſerne
des 75. Jnfanterie Regiments Feuer aus, das großen Material
ſchaden anrichtete. Zwei Feuerwehrleute erlitten bei dem

r ſchwere Verletzungen. Man vermutet Brand
tiftung.

Ein Albert-Träger-Platz wurde in Goſſenſaß, dem be-
n Kurort an der Brennerbahn, eingeweiht. Spaßhaft,
ni

Grünſpanvergiftung. Die Fabrikantenfamilie Scherrer in
Romanshorn erkrankte an Grünſpanvergiftung. Die Frau
iſt bereits geſtorben, eine Tochter liegt noch ſchwer darnieder;
die Erkrankung der weiteren Familienmitglieder iſt unerheblich.

Den aus Amerika zurückgekehrten Gatten ermordet. Aus
einem Dorfe bei Strhyj (Bez. Lemberg) war vor zwei Jahren der
Bauer Gezmicki nach Amerika ausgewandert. Da er in der Ferne
ein ſehr zurückgezogenes Leben führte, war es ihm möglich, ſeiner
zurückgelaſſenen Frau die ganze Zeit hindurch Geld zu ſchicken
und ſich einen anſehnlichen Betrag zu erſparen. Während ſeiner
Abweſenheit hatte ſeine Frau ein Verhältnis mit einem anderen
Manne angeknüpft, und auf deſſen Anſtiften hat ſie in der ver
gangenen Nacht ihrem Manne, der kürzlich aus Amerika zurück-
gekehrt iſt, während des Schlafes mit einem Raſiermeſſer die Kehle
durchgeſchnitten und ihn ſofort getötet. Die Gattenmörderin
wurde in Haft genommen.

Jubiläum. Das Königliche Lehrerſeminar zu Reichen
b ach, Oberlauſitz, beging vom 13. bis 15. d. Mts. die Feier
ſeines 50jährigen Beſtehens.

Mit dem Schornſtein über Bord gefallen und ertrunken iſt in
der Nähe von Brake der Kapitän Valentin vom Korrektions-
dampfer „Nord“. Als V. den Schornſtein der Küche abnehmen
wollte, gab er plötzlich einem Rucke nach, ſo daß der Kapitän mit
dem Schornſtein in den Händen über Bord fiel. Sofort angeſtellte
Rettungsverſuche waren ohne Erfolg. Die Leiche konnte bis jetzt
nicht h werden.

kandalaffäre. Ein peinlicher Skandal beſchäftigt die Stadt
Gneſen. Unter dem dringenden Verdacht, gegen den S 175 des
Strafgeſetzbuches verſtoßen zu haben, wurde, wie das „Berl.
Tgbl.“ berichtet, der aufſichtführende Richter des Amtsgerichts
Gneſen, der Amtsrichter Dr. Steinhard, auf dem Bahnhof ver
57 als er von der Urlaubsreiſe zurückkehrte. Weitere Ver-
haftungen ſollen bevorſtehen. Amtsrichter Dr. Steinhardt ſoll
mit älteren Perſonen die ihm zur Laſt gelegten Straftaten be-
gangen haben.

Perſonalnachrichten.

Es wurde verliehen dem Oberbahnmeiſter Anton Mölders
zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
Aus Chemnitz wird gemeldet: Den am letzten Sonntag

ausgefahrenen Großen Saxoniapreis“, ein Stunden-
rennen hinter Motorſchrittmachern, gewann in überlegener Weiſe
der Leipziger W. Ebert auf ſeinem Brennaborrade und
ſtellte hierbei einen neuen Bahnrekord auf.

Biſchofrode, 19. Auguſt. Am Sonnabend fand die Ver
pachtung der hieſigen Gemeindejagd ſtatt. Beſtbietender blieb Herr
Leutnant Braune- Helfta mit 160 Mk., das zweite Gebot hatte ein
Bahnbeamter aus Eisleben und das dritte Gebot gab Herr Rittmeiſter
Arnold Eisleben mit 150 Mk. ab. Der Zuſchlag iſt vorbehalten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Bautechniker Hermann Böhme, Hallorenſtr. 1

und Minna Ziegler, Marktplatz 12. Der Arbeiter Paul Brendel,
Taubenſtr. 1 und Emma Hagemeiſter, Graſeweg 2/3. Der Fabrik-
beſitzer Kuno Helft, Bleicherode und Jda Brummer, Alte Promenade 7.
Der Schuhmacher Franz Hiller, Ranniſcheſtr. 6 und Hedwig Fiſcher,
Weidenplan 2.

Geboren: Dem Arbeiter Jgnatz Janik, Weingärten 21, T. Helene.
Dem Schneider Guſtav Leihrich, Pfännerhöhe 44, S. Guſtav. Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Förſter, Schwetſchkeſtr. 11, S. Kurt. Dem
Arbeiter Franz Cichon, Alte Leipziger Chauſſee 18, T. Marie. Dem
Arbeiter Otto Berbig, Torſtr. 26, T. Martha. Dem Regierungs
Aſſeſſor Richard Haaßengier, Landwehrſtr. 18, T. Eva Maria. Dem
praktiſchen Zahnarzt Leo Lewinsky, Gr. Ulrichſtr. 27, S. Kurt.

Geſtorben Der Vorſattler Adolf Sieber aus Darmſtadt, 56 J.,
Glauchaerſtr. 48. Des Tiſchlers Kurt Braune S. Heinz, 1 Mon.,
Merſeburgerſtr. 92. Des Arbeiters Ernſt Reichmeiſter S. Franz,
10 Mon., Kanzleigaſſe 3. Der Paſtor Hermann Dienemann aus
Stumsdorf, 72 J., Grünſtr. 7/8.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Karl Guſen, Berlin und
Klara Barth, Schöneberg. Der Werkmeiſter Anwärter Hermann
Hummerich, Halle und Wilhelmine Wiegand, Wörsdorf. Der Bürger-
ſchullehrer Hermann Müller, Weida und Elly Bergner, Wünſchendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Aſſekuranzbeamte Richard Michaelis und Minna

Schierioth, Karlshorſt und Schillerſtr. 44. Der Lithograph Otto Rein-
hardt und Anna Krypehne, Furtwangen und Neumarktſtr. 14.

Eheſchließungen: Der Büffetier Wilhelm Mehlgarten und Anna
Hirſchfeld, Advokatenweg 18 und Bölbergaſſe 2.

Geboren: Dem Chemiker Dr. phil. Joachim Graff, Hermannſtr. 7,
S. Erhard. Dem Lehrer Robert Stephan, Seebenerſtr. 49b, S. Dem
Prokuriſten Johann Wicke, Berlinerſtr. 28, S. Theodor.

Geſtorben: Des Schloſſers Wilhelm Meye T. Elly, 1 Woche, Böck
ſtraße 6. Des Bergmanns Albert Meſſerſchmidt aus Augsdorf T.
Liberta, 10 J., Diakoniſſenhaus. Die Paſtorwitwe Marie Kriele, 71 J.,
Körnerſtr. 16.

.„JZJ„JJZ C
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. Arthur Vierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Eine einmütige Klage herrſcht gegenwärtig unter den Haus-

frauen über die allgemeine Teuerungl! Alles iſt im Preiſe ge
ſtiegen, die Wirtſchaftskaſſe wird ganz erheblich mehr belaſtet!
Es dürfte daher der wohlgemeinte Hinweis auf ein allbewährtes
und billiges Nährmittel, deſſen außerordentlich hohen Wert für
die tägliche Nahrung die neuzeitliche wiſſenſchaftliche Forſchung
ganz beſonders betont, mit Dank angenommen werden. Wir
meinen den Hafer. Alle anderen Getreidearten treten dagegen
weit zurück. Haferpräparate ſind beſonders leicht verdaulich,
begünſtigen Blut und Knochenbildung in hohem Maße und er-
lauben der Hausfrau im Küchenzettel größte Abwechslung. Die
Möglichkeit einer h und doch einfachen Zubereitungsart,
ſowie der Wohlgeſchmack der Haferſpeiſen bedingen ihre Beliebt-
heit in allen Kreiſen. Einzigartig aber iſt die Erfindung des
bekannten Kaſſeler Hafer-Kakao. Hervorragende medi-
ziniſche Autoritäten ſchätzen ihn, denn er iſt das wohlſchmeckendſte
und zugleich vollendetſte Nahrungsmittel, welches aus Haſer und
edlem Kakao in beſonders glücklicher Zuſammenſetzung der wich-
tigſten Nahrungsſtoffe (Eiweiß 22,20 Proz., Fett 19 Proz.,
Nährſalze 3,20 Proz. uſw.) gewonnen wird. Die Aerzte ver
ordnen ihn regelmäßig bei allgemeiner Körperſchwäche, Blut-
armut, Bleichſucht, Magen- und Darmleiden und empfehlen ihn
für Kinder jeden Alters, inſonderheit für Schüler und Schüle-
rinnen als ſtändiges Morgengetränk, weil er nachhaltig ſättigend

wirkt und kein nervsſes Hungergefühl aufkommen läßt.
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eher Strehlow, nie a. 8. is meebauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität: e e a See
Aufzüge, Krane, Winden, gegen Gicht-Rheumafismus

überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken

Praktisch, elegant a. V ehettertragg Von Leinenwäsche

kaum 2u unterschelden.
Vorrätig in Halle a. S. bei. dugo Winkler, Schmeerstr. à

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. 5, C. A.
Böhme, Geistotrasse 50, Rion. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sohwarz,
Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer, älersedurgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, otto Bötteher, Lanäwebrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grunewald,
Sohmeerstr. 8; in Giebichenstein bei Wilh. Freitag, in Cönnern

bei Otto Bertram, in Schkeuditz bei Carl Diesel.

Man hüte slch vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und gröestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklioh

echte Wäsche von Meyckchlich

Blasen-Nieren-u. Gallen Leiden
G Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche Dr. M öller S Sanator I un

Broſch. fr. F reden wi Proſp. fr.Blecharbeiten c. [1797 O Neu erbaute Anſtalt. Großer Kom v Herrliche Lage.
Reparaturen aller Art ſchnell und billig. S WUiätet. Kuren nach Schroth.

IIIIIIII RLIIIIIIII I Wirkſames Heilverfahren in chron. Krankheiten
6g]

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



lerisch
gegend

ureaus
1877

h

r. 56
a d t.

1950

en.
ich

a

Donnerstag

Gedenktage.
20. Auguſt.

861. Gründung der Stadt Braunſchweig.
1639. Der Dichter Martin Opitz geſtorben.
1799. Der Präſident der deutſchen Nationalverſammlung,

Heinrich von Gagern, geboren.
1823. Der Verlagsbuchhändler F. A. Brockhaus geſtorben.
1854. d drloſopy Friedrich Wilhelm Joſef von Schelling ge-

ſtorbem.
1867. Der Theolog Richard Rothe geſtorben.
1905. Der Dichter Heinrich Bulthaupt geſtorben.
1905. Der Maler Emil Doepler der Aeltere geſtorben.

Tagesſpruch: Ganz mühlos läßt ſich Freude nicht erjagen;
Wer Blumen pflanzt, der muß viel Waſſer

tragen.
Frida Schanz.

Sechſte Quittung.
Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Sammlung im Lehrer-Kollegium der Städt. Oberrealſchule
g6 Mk. Elſa J. 0,50 Mk. Sammlung der Gemeinde Hohen-
edlau durch Herrn Gemeinde-Vorſteher Fritz Sturm: (Fritz Sturm
g Mk., Reinh. Sturm 2 Mk., A. Hieke 1 Mk., A. Uthe 1 Mk.,
F. Z. 0,50 Mk., R. Fiſcher 0,50 Mk., C. Elze 0,25 Mk.,
O. Voigt, W. Conrad, L. Henze, C. Becker, P. Mennicke, R. Leh
mann und L. Fiedler je 0,20 1,40 Mk., W. Büchner, O. Graul,
F. Zober, A. Henze, Chr. Pflock, A. Göhre, W. Henze und O. Pirl
je 0,10 Mk. 0,80 Mk., zuſammen 15,45 Mk.). Fr. Günther
Halle 6 Mk. Kammerherr Baron von VeltheimOſtrau 50 Mk.
Dr. H. 5 Mk. L. G. R. Meißner 5 Mk. Paſtor Theune
Bennſtedt 10 Mk. Albr. 3 Mk. Adolf Rühlmann 2 Mk.
Sammlung der Unteroffiziere II. Abteil. Mansf. Feld Art.Regts.
Nr. 75 9,92 Mk. Teichert 5 Mk. Die Beamten der Z.-A.St.
18,20 Mk. T. J. (aus dem Briefkaſten der Hall. Ztg.) 1 Mk.
Frau Auguſte Bieler 3 Mk. Elſte-Plößnitz 5 Mk. Dr. U.:
„Für Zeppelin geb' gern ich's hin, daß bald er ſiege und wieder
fliege“, 10 Mk. Stammtiſch „Roſenmontagsklub“ in B. Möllers
Roſengarten 10 Mk. Durch Herrn Paſtor Gößler in Schwerz
geſammelt 26,10 Mark unter energiſcher Zurückweiſung des
Rathenauſchen Kontroll Vorſchlages: (Paſtor Gößler 3 Mk,,
Walter, Hans u. Helmut Gößler je 0,20 Mk., Rittergutsbeſ. Dippe
5 Mk., Maurer Kluge 0,20 Mk., Schlächtermeiſter Schulze 1 Mk.,
Witwe Mölau 0,50 Mk., Kaufmann Hölzner 1.50 Mk., Gutsbeſitz.
Reuter 3 Mk., Gutsbeſitzer Heinrich 2 Mk., Gutsbeſitzer Ereutz-
mann 3 Mk., Gutsbeſitzer Brautſch 1 Mk., Gaſtwirt Heßler
0,50 Mk., Gaſtwirt Häder 1 Mk., Zimmermann Schumann 0,50 Mk.,
Polier Salomon 0,50 Mk., Schmiedemeiſter Pöhlert 0,20 Mk.,
Bäckermſtr. Günther 0,80 Mk., Lehrer Krüger 1 Mk., Ortsvorſteher
Mehne 0,50 Mk., Gutsbeſitzer Lücke 1 Mk.). Ungenannt 5 Mk.
Sammlung durch Herrn Lehrer Schulze in Quinta 2 der Ober
realſchule in den Franckeſchen Stiftungen 8 Mk. Ungenannt
5 Mk. Ungenannt, Poſtſtempel Halle (Saale) 4. 1 Mk.
Sammlung der Gemeinde Lebendorf durch Herrn Gemeinde-
Vorſteher G. Knake 23,15 Mk.

Am 15. Auguſt ſind von uns 3000 Mk.
an den Zeppelinfonds in Stuttgart weiter
gegeben worden.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Fandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Auguſt.

Verbot des Diaboloſpiels. Die Polizeiverwaltung erläßt
folgende Bekanntmachung Jm Jntereſſe der Sicherheit des Verkehrs
wird das Diaboloſpielen auf öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen unterſagt. Die Exekutivbeamten ſind angewieſen worden,
gegen derartige Spiele einzuſchreiten. Nichtbefolgung der Anordnungen
derſelben wird auf Grund des S 75 der StraßenPolizei-Ordnung mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft beſtraft.

Von der Kinder-Walderholungsſtätte in der Heide. Es ſei
nochmals darauf hingewieſen, daß die zweite Kurperiode für
Mädchen von 8--14 Jahren aus dem Saalkreiſe und aus benachbarten
Kreiſen am 16. Auguſt begonnen hat. Es iſt Platz für 21 Mädchen
bisher ſind nur 19 erſchienen. Weitere Anmeldun gen ſind an den
Herrn Land rat des Saalkreiſes von Kroſigk in Halle zu richten,

Die Ergebniſſe der Salzgewinnung im Bezirk unſeres Ober
bergamts ſtellen ſich im zweiten Kalendervierteljahr 1908 auf
folgende Zahlen. Jn allen drei Regierungsbezirken wurden Stein
ſalz 109 499 t 460 kg neugefördert, die Ausgabe beträgt

1. Beilage zu Nr. 389 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

V.
103 888 t 560 kg, ſo daß ein Beſtand von 89 237 t 226 kg vorhanden
war. Kaliſalz: Neuförderung 423 085 t 810kg, Ausgabe
415 605 t 034 kg, Beſtand: 39405 t 381 kg. Siedeſalz
a) Speiſeſalz: Neuförderung: 25 798t 770 kg, Ausgabe
25 429 t 057 kg, Beſtand: 7976t 415 kg b) Vieh- und
Gewerbeſalz: Neuförderung 1 450 t 663 kg, Ausgabe 1527 t
863 kg, Beſtand 257 t 788 Kg.

Vom hieſigen Gewerbegericht, deſſen Vorſitzender Herr
Stadtrat Dr. Krahmer iſt, wird heute die Liſte der Mit
glieder durch den Magiſtrat bekannt gegeben.

Vom Zoologiſchen Garten. Zu dem am Freitag, den 21. Auguſt
ſtattfindenden Winzerfeſt a ein naturreiner 1906 er Egis-
heimer aus den Kellereien der Firma Johannes Grün verzapft
werden, und zwar durch ſchmucke koſtümierte Winzerinnen. Das
Programm des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters weiſt
natürlich dem Charakter des Ganzen entſprechende Nummern auf. Den
Schluß des Abends bildet ein Brillant-Feuerwerk, abgebrannt
von den Phyrotechnikern Gebr. Pfeiffer. Man leſe die Anzeige in der
heutigen Nummer.

Unſer Artillerie- Regiment rückt morgen, am Donnerstag
früh, aus, um ſich zu den größeren Verbandsübungen und dann
ins Manöver zu begeben. Der Ausmarſch des ganzen Regi-
ments erfolgt geſchloſſen von der Kaſerne aus bis zum Hettſtedter
Bahnhof früh um 7 Uhr, natürlich mit Muſik. Von da ab mar-
ſchiert jede Batterie für ſich in das Uebungsgelände, das zunächſt
in der Gegend von Oberröblingen liegt. Die Rückkehr er-
folgt erſt am 16. September.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend
hielt am Sonntag nachmittag in Bauers Brauerei-Ausſchank
ſeine Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende berichtete
über die bienen wirtſchaftliche Ausſtellung des Hauptvereins
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die Thüringer Staaten in
Loburg. (Wir haben ſeinerzeit über dieſe Ausſtellung aus-
führlich berichtet. D. Red.) Dem Herrn Berichterſtatter wurde
für ſein intereſſantes Referat beſtens gedankt.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt in den letzten
drei Tagen ihr diesjähriges großes Königsſchießen ab.
Am Sonntag nachmittag begann das Schießen nach allen Scheiben
auf dem Schützenhof an der Heide unter reger Beteiligung der
Mitglieder und Gäſte, unter denen der Bürger- und Jägerverein
Lauchſtädt namentlich ſtark vertreten war. Am Montag vormittag
war der Empfang des bisherigen Schützenkönigs, Kaufmann Willi-
bald Wetterling, dann Frühſtück. Ein ſolch gutes finanzielles Er-
gebnis hat die alte Gilde noch nicht zu verzeichnen gehabt wie bei
dem diesmaligen Königsſchießen. Montag abend fand ein zwang-
loſes Beiſammenſein im „Oberpollinger“ ſtatt. Dienstag abend
war in der Kaiſer Wilhelmshalle Königs mahl mit nachfolgen-
dem Ball. Die Begrüßungsanſprache hielt der Hauptmann, Herr
Maſchinenfabrikant Lindemann, die Feſtrede mit dem Kaiſer-
hoch Herr Roesner. Die neue Königswürde ging auf Herrn
Hutfabrikant Karl Müller über. Herr Kaufmann Jul. Wiede-
mann überreichte der Gilde ein prächtiges Fahnenband vom
öſterreichiſchen Kaiſer-Jubiläumsſchießen in Wien,
das er für ſie erworben hat. Jn Anerkennung deſſen überreichte
ihm der Oberſchützenmeiſter Herr A. Wolf ein Ehrengeſchenk,
einen wertvollen Hirſchfänger.

Der Kreisverband der Halleſchen Männer- und Jünglings
vereine gedenkt ein Gartenfeſt zu veranſtalten am Sonntag, den
6. September d. J. Es ſind an dieſem Tage gerade 5 Jahre verfloſſen,
daß das deutſche Kaiſerpaar in unſerer Stadt weilte, in dieſer
Feier ſoll ein Gedenken des hohen Beſuchs zum Ausdruck gebracht
werden. Als Gartenlokal iſt der „Wintergarten“ auserſehen. Das Feſt
beginnt nachmittags 324 Uhr und endigt gegen 8 Uhr abends. Zum
Vortrag gelangen Poſaunen- und Geſangsvorträge ſowie Turn
aufſührungen. Die Turnaufführungen gliedern ſich in Freiübungen, Geräte-

und Kürturnen, ſowie in Stellung von Pyramiden. Unter den Dar
bietungen des Poſaunenchors ſeien u. a. hervorgehoben der Siegesmarſch

von Händel und der Jerichowmarſch von Joh. Maſterg, und der des
Geſangchors „Leih aus deines Himmelshöhen“ Ch. W. v, Gluck und
„Auf der Wacht“ (mitBaritonſolo) v. C. Kuntze außer zweier Soloquartette.
Beſondere Beachtung verdient das Chorlied mit einem Poſaunenquartett

„Die Himmel rühmen“ von Beethoven. Den Mittelpunkt des
Feſtes bildet eine vaterländiſche Anſprache des Herrn
D. Grafen Hohenthal auf Dölkau. Der Eintritt iſt frei. Bei
ungünſtiger Witterung findet das Feſt im Saale ſtatt. Dieſes Garten-
feſt ſoll wieder einmal Gelegenheit geben, den wahren Charakter der
Jünglingsvereinsſache zu offenbaren ünd neue Freunde für dieſes Werk
zu gewinnen. Wie nötig dieſe Arbeit an der jungen Männerwelt iſt,
zeigt doch das Leben täglich. Sie bedarf deshalb der meiſten Unter
ſtützung. Alle, denen die Jugend unſeres Volkes am
Herzen liegt, ſind zu dieſem Gartenfeſt herzlich eingeladen.

Eine Warnung vor dem Genuß unreifen Obſtes erläßt
wieder unſere Polizeiverwaltung, indem ſie ſagt Alljährlich werden
durch den Genuß unreifen Obſtes, namentlich von Birnen und Aepfeln
in rohem Zuſtande, zahlreiche langwierige und zum Teil, insbeſondere
bei Kindern, ſehr gefährliche Erkrankungen an ruhrartigen Darm-
Katarrhen verurſacht. Das Publikum wird daher vor dem Genuß des
vor der natürlichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande
hierdurch dringend gewarnt. Jn hygieniſcher Beziehung iſt es auch
empfehlenswert, reifes Obſt vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen.

Jn Halle gibts zuviel Katzen. Ein Arbeiter hatte bei Dach
deckerarbeiten Handlangerdienſte geleiſtet. Auf dem Hofe des Hauſes,
an dem die Arbeiten vorgenommen wurden, liefen mehrere Katzen
herum. Der Arbeiter nahm eine von ihnen mit nach Hauſe, brachte
ſie aber auf Remonſtration des Beſitzers am anderen Tage zurück.
Der Vorfall hatte ihm eine Anklage wegen Diebſtahls zugezogen. Vor
Gericht erklärte er: „Jch ſah da ſo viele Katzen auf dem Hofe rum-
laufen, da dacht' ich mir willſt dir eine mitnehmen, denn die Leute
ſind doch bloß froh, wenn ſie die Katzen los ſind.“ Der Amtsanwalt
beantragte gegen ihn wegen Diebſſahls zwei Tage Gefängnis. Das
Gericht ſprach ihn aber frei, da ihm die Abſicht rechtswidriger
Zueignung nicht nachgewieſen ſei. Jn der Urteilsbegründung
wurde bemerkt, es liefen hier in Halle viele herrenloſe
Katzen auf der Straße herum, die elend zu Grunde gingen ſie
mitzunehmen, ſei nicht ohne weiteres als Diebſtahl anzuſehen.

20. Auguſt 1908.

Sittliche Verfehlungen ſoll ſich, wie uns geſchrieben wird,
ein hieſiger Handwerksmeiſter an ſeinen Lehrlingen haben
zu ſchulden kommen laſſen. Die Staatsanwaltſchaft iſt von dieſen
Vorkommniſſen unterrichtet. Zurzeit befindet ſich der Betreffende
in einer hieſigen Heilanſtalt, da er angeblich geiſtig nicht normal
iſt. Die Handwerkskammer hat ihm nach Bekanntwerden
der Verfehlungen ſofort die Lehrlinge entzogen.

Ein ſchwarzer ſeidener Kopfſhawl iſt von der Kriminalpolizei
beſchlagnahmt worden. Der Shawl iſt angeblich im Juli d. Js. in
der Bedürfnisanſtalt der Peißnitz Schankwirtſchaft gefunden. Die
Eigentümerin wird erſucht, ſich ſchleunigſt bei der Kriminal
abteilung, Rathausſtraße 19, Zimmer 63, zu melden.

Von Stadt und Straße, Geſtern wurde der Arbeiter
Ferdinand Heckert aus Nietleben in dem Grundſtück Frieſenſtraße 7
von einem Herzſchlage getroffen. Die Leiche wurde nach dem
Nordfriedhofe geſchafft. Ein herrenlos umherlaufender Dach s
hund wurde geſtern von einem Motorwagen der Stadtbahn vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 163 üb erfahren und getötet.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3273 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Jn Nr. 387 der „Hall.

Ztg.“ iſt ein peinlicher Druckfehler vorgekommen. Wir berichteten,
daß an Stelle des verſtorbenen außerordentlichen Profeſſors der
land wirtſchaftlichen Maſchinenkunde, Johannes Walther, der
Oberlehrer Martiny zu Duisburg in Ausſicht genommen ſei.
Zrr Profeſſor Johannes Walther iſt aber Gott ſei

ank munter und wohlauf er waltet nicht nur ſeines Amtes als
Univerſitätsprofeſſor, ſondern auch als Direktor des Geologiſchen
und Mineralogiſchen Jnſtituts hierſelbſt nach wie vor mit Friſche
und Freude und wird es ſicherlich noch lange Zeit tun, denn
bekanntlich weiß ein altes Sprichwort zu vermelden, daß die-
jenigen, die fälſchlich tot geſagt werden, um ſo länger des holden
Sonnenlichts ſich zu erfreuen haben. Herr Oberlehrer Martiny
iſt denn auch nicht als Nachfolger von Prof. Dr. Johannes
Walther in Ausſicht genommen, ſondern an die Stelle des
leider viel zu früh für unſere Univerſität und die geſamte
Wiſſenſchaft aus dem Leben abgerufenen Herrn Profeſſor
Dr. Heinrich Walter, der das Extraordinariat der land-
wirtſchaftlichen Maſchinenkunde an der philoſophiſchen Fakultät
unſerer Univerſität inne hatte und zugleich Leiter der Abteilung
für landwirtſchaftliche Maſchinen und Gerätekunde am hieſigen
land wirtſchaftlichen Univerſitätsinſtitut war.

Wir haben ſchon geſtern an anderer Stelle unſeres
Blattes mitgeteilt, daß der a. o. Profeſſor und Abteilungs-
vorſteher am chemiſchen Jnſtitut der Univerſität Halle a. S.
Dr. phil. Daniel Vorländer zum ordentlichen Profeſſor der
Chemie hierſelbſt jetzt definitiv ernannt worden iſt. Wir fügen
hinzu, daß er zugleich auch die Leitung des chemiſchen Univerſitäts
inſtituts als Nachfolger des Geh. Rats Prof. Dr. Volhard
übernimmt.

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr“ erfährt, hat
der a. o. Profeſſor des Staats, Verwaltungs-, Kirchen, Kolonial und
Völkerrechts an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. jur.
Eduard Hub rich einen Ruf als Nachfolger von Prof. Sartorius an
die Univerſität Greifswald erhalten. Dr. Hubrich iſt 1864 zu
Allenſtein geboren. Dem Vernehmen nach hat der Privatdozent an
der Marburger Univerſität Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Werner
Wedemeyer den Ruf nach Kiel angenommen er übernimmt dort
das neue Extraordinariat für römiſches und deutſches bürgerliches Recht

Vermiſchtes.
Unglück in den Bergen. Die Schauſpielerin Leontine Roman

iſt von der Gerlosſpitze in Tirol abgeſtürzt und war ſofort tot.
Jhr Begleiter, der Klaviervirtuoſe Poſelt, ſtürzte ebenfalls ab,
kam aber mit einigen Verletzungen davon. Am Sonnjoch bei
Pertiſau verſtiegen ſich beim Abſtieg acht Münchener Touriſten
infolge dichten Nebels. An einer äußerſt gefährlichen Stelle
konnten ſie weder vor- noch rückwärts. Gemſenjäger, die ihre
Hilferufe hörten, veranlaßten den ſofortigen Abgang einer
Rettungsexpedition. Dieſe brachten die Touriſten, nach-
dem ſie eine furchtbare Nacht verbracht hatten, nach
ſtundenlangen Anſtrengungen zu Tale.

Verunglückte Luftſchiffer. Am Sonntag iſt auf dem Dobra-
berge bei Oberkotzau ein angeblich aus Chemnitz kommender
Luftballon verunglückt. Die Gondel ſoll geriſſen und
die beiden Jnſaſſen aus beträchtlicher Höhe abgeſtürzt ſein. Die
Luftſchiffer wurden als Le ichen vom Platze geſchafft. Es wird
dazu bemerkt, daß aus Chemnitz kein Ballon in den letzten Tagen
aufgeſtiegen iſt.

Die Kieler Werftunterſchleife. Zum dritten Male
verhaftet wurde der Magazindirektor der Kaiſerlichen Werft
in Kiel, Rechnungsrat Heinrich. Nach ſeiner zweiten Ver
haftung hatte er ſich krankheitshalber als Unterſuchungsgefangener
in den akademiſchen Heilanſtalten befunden, bis er kürzlich gegen
eine Kaution von 30 000 Mark auf freien Fuß geſetzt worden
war. Fetzt iſt er auf Grund neuer be laſtender An-
klagen über ſeine Amtsführung abermals verhaftet und dem
Unterſuchungsgefängnis zugeführt worden.

Jn großer Gefahr befanden ſich am Sonnabend die Paſſagiere
eines Zuges, der von Nottingham nach Mansfield fuhr. Der
Lokomotivführer hatte vor einiger Zeit eine ſchwere Krankheit
durchgemacht und hatte ſeinen Dienſt erſt vor wenigen Tagen
wieder angetreten. Während der Fahrt wurde er plötzlich vom
Schlage gerührt und fiel nieder. Der Zug fuhr infolgedeſſen durch
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eine Station durch, wo er eigentlich hätte halten ſollen. Glück-
licherweiſe gelang es, ihn auf ein Nebengeleiſe zu bringen, wo der
Heizer ihn dann zum Stehen brachte. Wäre er auf der Haupt
linie geblieben, dann hätte ſich ein Zuſammenſtoß mit einem von
London kommenden e r nicht vermeiden laſſen, und dann
wäre ſicherlich ein ſchweres Unglück geſchehen.

Edles Vermächtnis. Der in Lindau verſtorbene Major a, D.
Ritter v. Abel ger letztwillig ſein geſamtes Vermögen von
146 Millionen Mark nach Abzug privater Legate für be
dürftige Offizierswitwen und Offizierswaiſen
und Veteranen des bayeriſchen Heeres hinterlaſſen.

Eine gefährliche Verhaftung nahm die Arnheimer Polizei
vor. Jn einem Hotel war der Privatbeamte Walter Alexius aus
Metz mit ſeiner 19jährigen Geliebten abgeſtiegen. Jn dem Augen-
blick, als das Paar ſich anſchickte, mit Sublimat Selbſtmord zu
begehen, drangen Polizeibeamte ein, um die beiden feſtzunehmen.
Alexius ſchlug ſofort auf die Beamten an, denen es jedoch gelang,
ihm die Waffe nach kurzem, erbitterten Kampfe zu entreißen.
Alexius hatte eine Summe von 500 Mk. aus dem Kontorgeld-
ſchrank ſeines Brotherrn in Metz entwendet und trug die Geld-
ſchrankſchlüſſel noch bei ſich.

Aushebung einer Damen-Spielhölle. Jn der in einer der
vornehmſten Straßen Petersburgs gelegenen Wohnung einer
Madame Backel wurde eine Spielhölle für Damen aufgedeckt. Um
die Spieltiſche gruppierten ſich Damen der beſten Geſellſchaft
neben Dämchen der Demimonde. Geſpielt wurde Roulette und
Makao. Der Umſatz betrug Rieſenſummen. Die Ehemänner der
verluſttragenden Damen denunzierten die Spielbank der Polizei,
die daraufhin gegen das Treiben einſchritt.

Drei Soldaten vom Blitz getroffen. Bei einem von ſtarken
Regengüſſen begleiteten Gewitter, das am Nachmittag des
17. Auguſt über Hannover niederging, traf ein Blitzſtrahl
drei Soldaten der 6. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 73,
die ſich gerade auf dem militäriſchen Turnplatze beim Waterloo-
platz befanden. Die Verunglückten ſind der Unteroffizier Lüttje-
mann, Fahnenjunker Meyer und Vizefeldwebel d. R. Dettmer.
Während die beiden letzteren nur betäubt wurden, war der Unter
offizire Lüttjemann auf der Stelle tot. Alle drei wollten ſich einer
kleinen, vor Ausbruch des Gewitters an den Turngeräten be-
ſchäftigt geweſenen Abteilung, die zum Schutz unter einen
Schuppen getreten war, anſchließen, als ſie mitten auf dem Wege
von dem Blitzſtrahl getroffen und zu Boden geſchleudert wurden.
Das Befinden Mehers und Dettmers, die ſofort dem Garniſon
lazarett zugeführt wurden, iſt befriedigend; ihre völlige Wieder-
i ung ſteht vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen zu er
warten.
Ueble Zeppelin-Schwärmer. Zwei Schüler einer Lehranſtalt
in Barmen kamen auf den Gedanken, dem Grafen Zeppelin
ihre Gefühle perſönlich zum Ausdruck bringen zu wollen. Zu
dieſem Zweck ent nahmen ſie den Kaſſen ihrer Eltern
der eine 100, der andere 300 Mark und machten ſich damit auf
die Reiſe nach Friedrichshafen. Jhr Ziel erreichten ſie
indes nicht. Denn als ſie auf ihrer Fahrt in Kreuznach Station
machten, um Verwandte zu beſuchen, wurden ſie von den ſchon
unterrichteten Angehörigen angehalten und unter ſicherer Be
gleitung wieder zu rückgebracht. Daß ihr Empfang hier
nicht beſonders freundlich ausgefallen iſt, läßt ſich denken.

Verurteilung eines betrügeriſchen Bürgermeiſters. Der
Bürgermeiſter Melcher aus Zehden a. O. bei Freienwalde
wurde wegen Betrugs und Unterſchlagung zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt,
Er gründete im Jahre 1901 die „Zehdener Sparkaſſe“. Es
fanden ſich auch etliche Sparer, da ſie annahmen, es wäre eine
ſtädtiſche Kaſſe. Bis Oſtern d. Js. blieb die Sache unentdeckt.
Das der „Sparkaſſe“ anvertraute Geld hat M. durch Speku-
lation verloren.

Das Tagebuch eines Toten. Von der Kataſtrophe, mit der
die wiſſenſchaftlich ſo ergiebige däniſche Expedition nach Grön-
land abſchloß, haben wir mehrfach berichtet. Es wird nun auch
der Wortlaut der letzten Aufzeichnungen Broenlunds bekannt. Der
ſterbende Mann. ſchrieb in ſein Tagebuch: „Jch ging zugrunde
unter den Entbehrungen der Reiſe über das Jnlandeis im
November. Jch erreichte dieſe Stelle bei abnehmendem Monde
und kann wegen meiner erfrorenen Füße und der Dunkelheit
nicht weitergehen. Die Leichen der anderen liegen in der Mitte
des Fjords. Hagen ſtarb am 15. November, Mylius Erichſen
etwa zehn Tage ſpäter. Gez. Jorgen Broenlund.“ Broenlund
wurde beſtattet an der Stelle, wo man ihn fand. Die Leichen
der beiden anderen Forſcher konnten nicht geborgen werden. Man
ſetzte jedoch den drei Verunglückten ein gemeinſames Denkmal bei
Over Haven, Port Daenmark.

Deutſche Briefmarken mit franzöſiſchem Aufdruck. Deutſche
Briefmarken mit Aufdruck in franzöſiſcher Sprache und franzöſiſcher
Währung ſind die letzte Neuheit auf dem Gebiete deutſcher Poſtwert
zeichen. Zur Herſtellung ſind unſere gewöhnlichen Briefmarken mit
dem Kopfe der Germania und der Aufſchrift „Deutſches Reich“ ver-
wandt. Der Aufdruck geht ſchräg über das ganze Wertzeichen von der
linken unteren nach der rechten oberen Ecke. Er lautet in ſchwarzer
Schrift „5 Centimes“. Es gibt ſolche Briefmarken zu 5, 10, 25, 50
und 100 Centimes, die mit Reichs-Poſtmarken zu 5, 10, 20, 40 und
80 Pfennigen hergeſtellt ſind. Außer dieſen fünf Briefmarken gibt es
noch vier beſonders intereſſante „Ganzſachen“. Es iſt dies je
eine Weltpoſtkarte mit und ohne Antwort. Der Wertſtempel zu
10 Pfennig trägt den Aufdruck 10 Centimens, Ferner gibt es
einen Briefumſchlag und ein Streifband mit dem aufgedruckten
Wertſtempel von 5 Centimes auf dem deutſchen Wertſtempel von
5 Pfennig. Die eigenartigen Wertzeichen ſind von den deutſchen Po ſt
anſtalten in der Levante ausgegeben worden. Die Ausgabe
deutſcher Poſtwertzeichen in franzöſiſcher Währung iſt durch die Veraus
gabung ſolcher Briefmarken durch andere Poſtverwaltungen bedingt.

Kurorte und Reiſen.
Griebens Reiſeführer. Band 17: Badeorte,

Heilquellen und Heilanſtalten. (3 Mk.) Verlag von Albert
Goldſchmidt in Berlin W. Jn dieſem weitbverbreiteten, bereits
in 26. neu bearbeiteter Auflage vorliegenden Führer, welcher ſich
ſowohl für Kranke und Erholungsſuchende, wie für Aerzte bei
Auswahl einer geeigneten Anſtalt als praktiſcher und zuver
läſſiger Ratgeber bewährt hat, werden die Bade-, Kur und
Brunnenorte, Heilquellen, Sanatorien, Kur- und Heilanſtalten,
ſowie Kurhotels in Deutſchland, OeſterreichUngarn und der
Schweiz nach ihrer Heilwirkung wie auch in touriſtiſcher Hinſicht
eingehend behandelt. Zunächſt wird die Wirkung des Waſſers bei
innerlichem und äußerlichem Gebrauch näher erörtert, dann die
Wirkung ver verſchiedenen Mineralwäſſer eingehend geſchildert.
Ein beſonderer Abſchnitt bringt die Badeorte, Heilquellen und
klimatiſchen Kurorte in alphabetiſcher Ordnung, ſowie nach ihrer
Höhenlage, man erſieht die nötigen Reiſeverbindungen und kann
ſich über Hotels, Privatwohnungen, Kurmittel, Kurtaxe, Bäder
preiſe, Promenaden, Ausflüge uſw. beſtens orientieren. Hier-
nach folgt eine Zuſammenſtellung der Heilanſtalten, geordnet
nach ihrer Spezialität. Beigegeben iſt eine Karte von Deutſch-
land und den angrenzenden Ländern.

Griebens Reiſeführer. Band 8: Wien und
Umgebung. (2 Mk.) Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin W.
Die Kaiſerſtadt am Donauſtrande, die ſo viel des Jntereſſanten
und Sehenswerten in ſich birgt, und in deren Hauptſtraßen lieb
liche bewaldete oder mit Reben bepflanzte Hügel hineinblicken,
zieht alljährlich eine ſtetig zunehmende Zahl von Fremden an.
Unter den Führern, die dieſe Stadt und ihre reizvolle Umgebung
ausführlich behandeln, nimmt der bewährte Griebenſche Reiſe
führer, von dem ſoeben die 20. Auflage in neuer Bearbeitung er
ſchienen iſt, einen hervorragenden Platz ein. Er enthält alles,
was für den Reiſenden wiſſenswert oder iſt. Auch die
Umgebung Wiens iſt in einer Reihe von Ausflügen, die ſich bis

nach dem Semmering erſtrecken, berückſichtigt.
material des Führers, beſtehend aus ſechs Karten, iſt ebenſo wie
der Text durchweg auf das genaueſte revidiert worden. Für Be
ſuche von kurzer Dauer iſt eine kleine Ausgabe des Führers durch
Wien als Band 68 von „Griebens Reiſeführern“ zum Preiſe von

Das Karten-

1. Mk. erſchienen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Bekanntmachung des Börſen
Vorſtandes (Abt. Fondsbörſe). Vom 19. Auguſt d. J. ab werden die
Aktien der Brown Boveri u. Co. Aktiengeſellſchaft aus-
ſchließlich Dividendenſchein Nr. 8 mit Zinsberechnung vom 1. April

10908 an hieſiger Börſe gehandelt und notiert.
y. Dresden, 18. Auguſt. Die Bilanz der Säch ſiſchen Guß

ſtahlfabrik in Doehlen ſchließt bei beſonders vorſichtiger Bewertung
der Beſtände nach 508 542 (546 959) C. ordentlichen und außerodent
lichen Abſchreibungen mit 731 529 (1 016 493) c Reingewinn ab.Der Auſſichtsrat ſchlägt vor 129 (20) Dividende auf 3 (3)
Millionen Mark Kapital, 60 000 (80 000) wurden dem Beamten-
und Beamtenpenſionsfonds überwieſen und 75 000 (0) C ſind zur
Rückſtellung auf noch aus der Hochkonjunktur laufende Rohmaterialien
Abſchlüſſe beſtimmt, die dadurch alle auf den gegenwärtigen Marktpreis
gebracht werden. Auf neue Rechnung werden 105 045 C vorgetragen.

y. A.G. für Cartonnageninduſtrie, Dresden-Loſchwitz. Der
Reingewinn ſtellte ſich auf 581 696 C (598 780 woraus u. a.
wieder 19 96 (d. i. 95 auf die Aktien und 50 auf die Genuß-
ſcheine) Dividende verteilt werden ſollen. Das Liquidations-
Konto Schkloff, auf das bereits im Vorjahre 50 96 abgeſchrieben
worden waren, iſt völlig zur Abſchreibung gebracht worden. Die
Kreditoren wurden aus dem Betriebe um rund 300 000 auf 408 000
Mark reduziert.

y. Aktiengeſellſchaft Charlottenhütte in Niederſchelden. Der
Aufſichtsrat der Geſellſchaft hat in ſeiner Sitzung beſchloſſen, eine
Dividende von 896 gegen 10 96 im Vorjahre zur Verteilung
vorzuſchlagen und den Vortrag auf neue Rechnung weſentlich
höher als im Vorjahre, nämlich auf 318 000 feſtzuſetzen.

y. Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken. Der
Generalverſammlung wird für 1907,/08 nach Mitteilung der Ver
waltung die Verteilung einer Dividende von 10 (wie im Vor-
jahr) bei ſehr reichlichen Abſchreibungen vorgeſchlagen werden.

y. Gotthardbahn. Die proviſoriſchen Betriebseinnahmen
der Gotthardbahn betrugen im Juli 2 282 000 (1907 2 400 000) Fr.,
die Betriebsausgaben 1634 000 (1907 1562 000) Fr., der Ueber-
ſchuß betrug 648 000 (1907 838 000) Fr.

y. Das Projekt einer Vollbahn Bremen--Kaſſel--Frank-
furt a. M., das ſeinerzeit vielfach ventiliert wurde, iſt als ge-
ſcheitert zu betrachten. Der Miniſter hat in einem an die Be-
teiligten gerichteten Schreiben den Bau der Teilſtrecke Bünde--
Enger abgelehnt.

Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerksgeſellſchaft. Es verlautet,
daß in der Verwaltung der Geſellſchaft der Gedanke einer neuen
Aktiene miſſion erörtert werde. Falls man ſich dafür entſcheidet,
ſollen die jungen Aktien den alten Aktionären zu relativ niedrigen
Preiſen offeriert werden. Wir nehmen von dieſer Meldung nur unter
allem Vorbehalt Notiz, da ihre Richtigkeit von anderer Seite durchaus
beſtritten wird.

y. Bergbau in den Vereinigten Staaten von Amerika. Der
Wert der nordamerikanifſchen Mineral- und Metallproduktion für das
Jahr 1907 beläuft ſich auf 2 100 000 000 Dollars und weiſt hiermit
gegenüber dem Jahre 1799 mit bloß 1 014 355 705 Dollars eine Zu
nahme um 107 9 auf. Jn der Produktion von Kohle, Kupfer, Blei,
Petroleum, Eiſenerz und anderen Mineralien geringerer Bedeutung
ſteht Amerika an erſter Stelle, in jener von Gold wird es nur von
dem Transvaal und in der von Silber von Mexiko übertroffen, mit
der begründeten Ausſicht, ſich auch dieſerhalb in naher Zukunft leitend
an der Spitze zu ſehen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tonſchlemmereibeſitzer Paul Reich, Jnhaber der Firma Ww.

Anna Grahn in Halle a. S. Firma J. G. Zöth u. Söhne in
Pößneck. Meſſerſchmiedemeiſter Albert Kindermann in Zeitz

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
19. Auguſt er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän
Aug. Zabel, und Kahn Nr. 253, Schiffer A. Sonnenſchmidt jun., mit
Stückgut von Hamburg.

kw

Wochen-Marktberichte.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 12. bis 18. Auguſt 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen 850 kg, 44 Bullen 600--750 kg, 37-40 c (26 bis
281) Rinder und Stiere: 400--500 kg, 35 angem. Kühe: 500
bis 690 kg, 32 36 Maſtſchweine: 100--1560 kg, 51,25-—65
(53,75——-56,25*). II. Magdeburg. Keine Notierung. III. Merſe
burg Oſt. Bullen: 30--38 (32--37) angem. Kühe: 550 kg,
34 C. Kälber 60 kg, 45 (42--45) Maſtſchweine: 105 kg, 55
(50-—-55*) Sauen und Eber: 306 kg, 47,5 (47,5*); Hammel
50 kg, 38 (34--38) angef. Merzſchafe: 62 kg, 36 (34-35).
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 37--44 (37); Bullen 3438
Kälber 40--42 (40); Maſtſchweine: 55--65 (60*) Lämmer:
34 (38); Hammel: 32 V. Erfurt. Keine Notierung.
(Die Zahlen in Klammern geben die vorwöchigen Notierungen an.)

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 22 Tara
abzuziehen. Weidebullen, mager.

z Halle a. S., 18. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 A. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh Weizenſtroh Ma, in einzelnen Fuhren Roggenſtro
1,80 C. Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, neue Ware, bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,30 in einzelnen Fuhren: 2,60 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
AC, in einzelnen Fuhren: AG; neue Ware, bei Partien

2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 .4.

in einzelnen vom Lager hier 2,50
4 Leopoldshall Staßfurt, 18. Auguſt. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
li 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick

ſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo Stickſtoff

ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Nachdem das Kali-
geſchäft in den Monaten Mai, Juni, Juli naturgemäß ſtill gelegen
hat, iſt jetzt wieder eine Belebung eingetreten. Die Aufträge gehen
wieder zahlreicher ein und werden von den Werken durchweg prompt
ausgeführt. Thomasmehl iſt nach wie vor knapp und kann die Nach
jrage bei weitem nicht befriedigt werden.

Salpeterpreiſe am 19. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,50 C.

Februar März 1909: Hamburg 9,75 C. Magdeburg 9,95
Februar März 1910: Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00
Tenden z: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 9,90--10,00. haRachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,206G, 20,30B. Oktbr.-Dezbr. 19,50G, 19,55B.,
September 20,10G, 20,20B. Jan. März 19,75G, 19,808.
Oktober 19,606G, 19,658B. Mai 20,056G, 20,10B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 19. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Auguſt 20,256G. Dezember 19,506G.
September 20,20G. März 19,856G.
Oktober. 19.,60G. Mai 20,106G.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 19. Auguſt. Bei mangelnder Unternehmungsluſt

nahm der heutige Markt einen äußerſt ſtillen Verlauf. Die
Tendenz von Brotgetreide charakteriſierte ſich anfangs im An-
ſchluß an die höheren amerikaniſchen Notierungen als feſt. Bald
trat jedoch auf weiteres Jnlandsangebot eine ſchwächere Stim-
mung in Erſcheinung, die auch weiterhin anhielt. Die Rückgänge
nahmen naturgemäß keinen großen Umfang an. Hafer und
Mais waren geſchäftslos. Rüböl gab weiter nach.

Weizen per Sept. 201,25 Okt. 201,50 Dez. 204,00
Roggen per Sept. 177,75 Okt. 180,00 Dez. 181,00
Hafer per Sept. 162,00 Dez. 165,75
Mais per Sept. 156,00 Dez. 151,50
Rüböl per Aug. Okt. 64,20 Dez. A.

Börſe von Berlin vom 19. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“).
Die Woche eröffnete in recht unluſtiger Stimmung, da An-

regungen von ausländiſchen Plätzen fehlten und eine Beteiligung
des Privatpublikums am Wochenſchluß ſich nicht zeigte. Auf allen
Umſatzgebieten machte ſich einige Realiſationsluſt bemerkbar, die
bei der ſehr geringen Kaufluſt ein Nachgeben der Kurſe zur Folge
hatte. Beſonders gilt dies vom Montanaktienmarkte, auf den die
Meldung von Preisermäßigungen des öſterreichiſchen Eiſen
kartells, ſowie die Auslaſſungen eines ſüddeutſchen Blattes über
die Schwierigkeiten, denen die Erneuerung des Roheiſenſyndikats
begegnet, verſtimmend einwirkten. Die Rückgänge betrugen für
DeutſchLuxemburger 2 Prozent, für Bochumer und Gelſen-
kirchener etwa 1 Prozent, für Phönixaktien 1,15 Prozent. Auch
Banken verloren zum Teil Prozent. Bahnen ſtellten ſich eben
falls zum Teil niedriger, auch amerikaniſche, da die ſchwankende
Haltung des geſtrigen NewYorks die Spekulation mißmutig
machte. Behauptet blieben Schiffahrtsaktien. Auch Rentenwerte
unterlagen nur ganz geringfügigen Schwankungen. Die Um-
ſätze bewegten ſich durchweg in ſehr engen Grenzen. Allgem.
Elektrizitätsaktien büßten infolge geringen Angebots 0,60 Proz.

Auch im ſpäteren Verlaufe zeigteein. Tägl. Geld 3 Prozent.
ſich keine Belebung des Geſchäfts. Auch Schiffahrtsaktien
vröckelten ab. Reichsanleihe war 0,10 Prozent niedriger.
Privatdiskont 276 Prozent.

Tages Marktberichte,

New-York, 18. Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Aug.). Baum-
wolle-Prets in NewYork 10,40 (10,50), Lieferung Okt. 9,3
(9,42), Lieferung Dezbr. 9,04 (9,12,, in New Orleans 10
(10, Petroleum, Standard white in NewYork 8.75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90). Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,60 (9,70), Nohe Brothers 9,80 (9,90). Mais per
Sept. 86i (858 Dez. 751 (741 Mai 71 (698,). Weizen,roter Winterweizen loco 100/ (987 Weizen per Sept. 100,
(100), per Dez. 102 (1018/,), per Mai 1051/ (1048/ ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 617, (6 Rio Nr. 7 ver Sept. 5,60 (8,60),
per Novbr. 5,50 (5,50), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00).
Zucker 3,50 (3,50). Zinn 29,12429,62 (29,00 29,50).
Kupfer 13,50 13,62 (13,50 13,62).

Chicago, 18. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Aug.). Weizen
Sept. 928 (918/.), per Dezbr. 942 (938/5). Mais perBez. 647 (53 chmal z ver Sept. 9,17 (9,272), ver Okt. 9,27
(9,378). Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,871 9,128). Pork per
Ofit. 14,85 (15,22).

e

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
hach- An Nachfrage An gebekregze rebot Hansa-Sllbarberg 35 7* r

Adler-Aktlen volle 21 attorf-Vorrz. Aktien e eAdler-Vorrz.-Akfien 32 3420 Heldburg- Arten 5 1060
Adolisglüct, abgest. Ant. 33 35*0 eſdrangen I. 1 70
Alexandershaſi 6650 6859 elädrungen Il 55 1030Bruckdork- Nietleben 5700 692 1 Hermann
Beienrode 4500 4800 Uumdoict 3535Bismaräisnali- Aktien 21520 232 jmmenrode 3700 3350
urdach 10709 11000 ebannes dal a legeCarlsfund 3 5650 5850 ludwigshall 577enitun 80 110 Frägerzhell- Aktien volle ozem 5000 5200 oſſteshall aDeuische Kali- Aktien 880 8920 eu-bleicherode-Akt, 83 us-

deuischland 3000 3109 Hordhbäuser Kali- Aktien 7s a u
Eiwighelt 4750 4900 Regiser braunkohlen 476 m
kwiſendaü 140 175 oſhenberg ifriedrichshall-Attien. 76 78 SFachsen- Weimar 2025 I
Glückauf-Sondershausen 144900 15200 Salrmünde S. 1480 3350
Grettberrog von Sachten 600 6000 3259äünſnerrhaſl 4600 Fcoheferiaunie 129Hanner. Kali-Attien 24 l Wendland 160

Tendenz: trägoe.
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Ketzte Draht- und Fernſprech-Raggrigzten.

Vom Kaiſerpaar.
Wilhelmshöhe, 19. Aug. Geſtern nachmittag nahmen

die Majeſtäten den Tee auf dem Dörnberge ein. Heute
morgen machte der Kaiſer einen Ausritt, ebenſo die
Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe. Später
empfing der Kaiſer den Kommerzienrat Georg Büxen-
ſte in und die Herren Ludwig und Karl Stollwerck
und begab ſich. dann nach dem Königlichen Theater, um der
Probe von „Ludwig der Bayer“ beizuwohnen. Heute abend
11 Uhr 20 Min. gedenkt der Kaiſer ſich nach Main z zu be
geben. Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg iſt
heute nach Berlin abgereiſt. Hofmarſchall Graf Zedli tz
Trützſchler hat den Dienſt übernommen. Morgen früh
trifft Prinz Oskar hier ein.

Kaiſerliche Spende.
Berlin, 19. Aug. Der Kaiſer hat aus dem Dispoſitions-

fonds der Robert Koch-Stiftung 100 000 Mark zur Be
kämpfung der Tuberkuloſe bewilligt.

Deutſchlands Ablöſungstransport für Oſtaſien.
Petersburg, 19. Aug. Die Fahrt des deutſchen Militär-

transports für Oſtaſien iſt nach den hier vorliegenden Mel
dungen bisher glatt verlaufen. Der Geſundheitszuſtand der
Truppen iſt vortrefflich. Auf den größeren Stationen, wie

B. in Wjasna, Tula, Penſa, Sysran und Samara fanden
Begrüßungen des deutſchen Kommandos durch die Orts-
behörden ſtatt.

Eine neue Ortsgruppe des Luftflottenvereins.
wurde geſtern abend dieDresden, 19. Aug Hier

Gründung der Ortsgruppe Dresden des Deutſchen Luft-
flottenvereins vollzogen und ein ſiebengliederiger Vorſtand
eingeſetzt. Zum Vorſitzenden wurde Dr. med. Hopf
gewählt.

Der Eſperantiſtenkongreß.
Dresden, 19. Aug. Jn der heutigen Sitzung des Eſpe-

wurde zunächſt ein Telegramm
des Königs verleſen, in dem dieſer für die Huldigung
des Kongreſſes dankt. Sodann wurde nach längerer Debatte
ein von Profeſſor BoiracDijon befürworteter Antrag
auf Ausſtellung eines internationalen, Befähi-

z JJWcCCJSITrIXXNTEHHWS S«VW T Ü= ÄTSS eee7e
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 19. August, 2 Uhr nachmittags.

rantentiſtenkongreſſes

gungsnachweiſes angenommen. Die Vorbereitungen
ſoll die internationale Lehrervereinigung und die inter
nationale Eſperantogeſellſchaft beſorgen. Weiter wurde be
ſchloſſen, das Eſperanto der Blindenfürſorge dienſt-
bar zu machen und Eſperantoheime für Bedürftige einzu-
richten.

Um 233 000 Mark geſchädigt.
Dresden, 19. Aug. Der Kaſſierer der Dresde-

ner Bank Hermann Eckert in Dresden hat das Jnſtitut
durch raffinierte Fälſchungen um den Betrag von 233 000
Mark geſchädigt. Er iſt ſeit geſtern früh flüchtig. Jn
zurückgelaſſenen Briefen ſpricht er die Abſicht aus, den Tod
zu ſuchen. Die Angelegenheit iſt den Behörden übergeben
worden. Eckart war 34 Jahre im Dienſte der Geſellſchaft
und genoß das unbedingte Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten
und die allgemeinſte Achtung.“

Eine Erklärung Lloyd Georges.
London, 19. Aug. Bezüglich des Artikels des „Stan

dard“ vom 17. Aug., worin der Schatzkanzler Lloyd George
und der Handelsminiſter Churchill beſchuldigt werden, eine
Aufſicht über die auswärtigen Angelegenheiten zu führen.
um Sir Edward Grey aus dem Amte zu treiben, hatte ein
Korreſpondent des „Daily Chronicle“ in Baden-Baden mit
dem Schatzkanzler eine Unterredung, in der Lloyd George
ihn ermächtigte, eine Erklärung zu veröffentlichen, in der
gegen die Anklage heftig Proteſt erhoben wird. Er ſagt
darin, niemand habe größere Bewunderung für Grey oder
größeres Vertrauen auf ſeine große Fähigkeit, als er ſelbſt
und Churchill. Er hätte es nicht der Mühe für wert ge
halten, ein Dementi zu geben, wenn die Geſchichte nicht
nach Deutſchland telegraphiert und dort weit und breit ver-
öffentlicht und dazu benützt worden wäre, den Eindruck
hervorzurufen, als ob im engliſchen Kabinett eine Spaltung
beſtände.

Marokko.
ODran, 19. Aug. Eine Abteilung des 80. Regiments

rückte geſtern abend nach dem äußerſten Süden aus. Ein
Bataillon Schützen verläßt unverzüglich Lalla-Marnia mit
derſelben Beſtimmung. Ein Bataillon des 2. Regiments der
Fremdenlegion verließ Saildia, um ſich nach Colomb-Bechar
zu begeben, wo ſich eine aus 1600 Mann und mehreren Ar-
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14 ferdeaz: ruhig

tillerieſektionen beſtehende Abteilung der Truppen von
Budenib, die wahrſcheinlich den erſten Angriff der
marokkaniſchen Harkas auszuhalten haben, konzentriert. Jn
Bunnan befinden ſich ein Poſten in Stärke von 600 Mann
ſowie Artillerie und eine Maſchinengewehrabteilung.

Berlin, 19. Aug. Jn vergangener Nacht tötete der
Telegraphenarbeiter Fritz Krautwurſt in ſeiner Woh-
nung Seemannsſtraße 17 ſeine Braut, die Tochter
ſeiner Wirtin, und dann ſich ſelbſt durch Revolverſchüſſe.

Rathenow, 19. Aug. Jm Dorfe Barnewitz verletzte
der Schweizer Vogt ſeine Geliebte, die unverheiratete
Anna Göthling, durch vier Revolverſchüſſe lebensgefähr-
lich und richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt.

Frankfurt a. M., 19. Aug. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
NewYork meldet, wurden in Eureka in Kalifornien mehrere
Erdſtöße verſpürt.

Plauen (Vogtl.), 19. Aug. Wie der „Vogtl. Anz.“
meldet, hat die Stadt Plauen 2000 M. für die
Zeppelinſpende und 500 M. für die Abge
brannten in Donaueſchingen bewilligt. Außer-
dem ſind bei den Sammelſtellen in Plauen rund 20 000 M.
für Zeppelin und 1500 M. für Donaueſchingen eingegangen.

Paris, 19. Aug. Die Blätter geben eine dem „Nou-
velliſte de Brétagne“ von einem Privatberichterſtatter zu-
gegangene Mitteilung wieder, der zufolge Hauptmann
Fabiani von der 2. Kompagnie der Senegalſchützen in
Vieb von den umwohnenden Stämmen, die noch Menſchen-
freſſerei betreiben, ein geſchloſſen ſein ſoll. Zehn
Schützen ſollen bei der letzten Expedition getötet worden ſein.
Am ganzen Ogowe ſoll die Lage beſorgniserregend ſein.
Liſſabon, 19. Aug. Die Kammer ſtimmte dem Ab

ſchluß von Uebereinkommen mit Spanien, Eng-
land, Schweden, Norwegen, Jtalien, der Schweiz, Oeſter
reich -Ungarn, Frankreich, Dänemark und den Vereinigten
Staaten zur Regelung der Frage eines internatio-
nalen Schiedsgerichts zu.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Auguſt, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 22
Stand Stand Stund.

Halle 13 W 1 volkenl. 23 10 S
Torgau 12 W 1 24 10 SNordhauſen 11 NW 1 x 18 8 0Magdeburg 13 WNW 1 22 11 S
Gardelegen 11 W 1 22 1Brocken 9 WN1 10 7 0Nachmittags geringe Niederſchläge.
ſchauer. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes.
Während der Ausläufer des nordweſtlichen Hochdruckgebietes

weiter nach dem Kontinent hin vorgedrungen iſt, hat ſich das Tief
im Nordoſten Europas wieder verſtärkt. Jm Dienſtbezirk, wo
die Maximaltemperaturen geſtern allgemein etwas höher ſtiegen
als am Vortage, ſind ſtrichweiſe Regenfälle aufgetreten, Helm-
ſtedt meldet 3,7 mm; heute herrſcht vorwiegend heiteres, trockenes

Wetter. Da das nordöſtliche Tief auf ſeiner Weſtſeite wieder
mehrere Ausläufer zu entwickeln ſcheint, ſo haben wir bei wechſelnder

Bewölkung etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern zu er-
warten, auch iſt das Auftreten von Gewittern nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 20. Auguſt Veränderlich, Regenſchauer, etwas kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 19. Auguſt, morgens 5 Uhr Die Depreſſion

im Oſten zieht langſam ab, während das Hoch von Nordweſten ſich
allmählich nach Zentraleuropa ausbreitet. Jn Deutſchland, wo das
Barometer anhaltend wenig ſteigt (es beträgt die Luftdruckzunahme in
Magdeburg ſeit geſtern faſt 3 mw), herrſcht heute früh wieder meiſt
heiteres, ruhiges Wetter, nachdem am geſtrigen Tage bei weränderlicher
Bewölkung wieder vielfach Regenſchauer niedergingen. Mit dem weiteren
Vordringen des Hochs ſteht eine weitere Beſſerung in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Auguſt: Abwechſelnd heiteres
We wolkiges, bei Tage etwas wärmeres Wetter ohne weſentliche Nieder
chläge.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Auguſt Ziemlich heiteres,
meiſt trockenes Wetter mit fortdauernder Erwärmung.

Waſsſſerſtände am 19. Auguſt
Saale: Halle 1,93, Trotha Untp. 2,02, Brochlitz 1,18,

Bernburg Untp. 1,24, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,82.
Elbe: Leitmeritz 0,48, Außig 0,29, Dresden 1,67, Torgau

0,03, Wittenberg 0,84, Roßlau 0,39, Barby 0,78,
Magdeburg 0,89, Tangermünde 1,24, Wittenberge 1,0
Hohnſtorf 0,57. Mulde: Düben 0,78.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Richtig eſſen,
ſich richtig ernähren

will man im Sommer recht geſund ſein
weniger Fleiſch an heißen Tagen ſtatt
deſſen leichte Speiſen, hergeſtellt aus friſchen
geſchmortem Obſt und

MAondamin.
Rezepte in jedem Paket, weitere auf Verlangen koſtenlos

von Brown Polſon, Berlin C. 2.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirtr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

2) Nachmittags Regen-

An- und VerKkaur von Wertpapieren, ERinlöenung von Coupong, Ver-
rinsunx von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhel- Verkehr ete.
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Es kosten:

Zur MHerbstsaat empfehle

alle lkewitzer Shuare head Weizen.

Der Original Leutewitzer Square bead- Weizen zeichnet sich durch
höchste Erträge, grösste Ausgeglichenheit u. Lagerfestig-
Keit, sowie hohe WinterfſestigKeit aus. Garantie für Sorten-
reinheit.

Baldigsto Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage,
[2049

100 kg 32 MarK, 500 kg 155 MarkK, 1000 kg 290 NMarkK.

Adolph Steiger,
Saatgutwirtschaſt Rittergut Leutewitr,
Post Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Ziegenbain in Sa.

ur Ausſaat offeriere:Zehringer Pogte (Zetkuſer Rachbau)

000 Kilo Mk.Zehringer Sguare-head
000 Kilo Mk. 2

diesjährige

Werizen, Ernte
30

freibleibend, ab Station Cöthen in Anhalt. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.

Kittergut Zehringen bei Pöthen in Anh.
2047] Oekonomierat Ad. Strandes.

Original struhes

gohlanstedltt

öquarehead
Eingetragene D. L. G. looh un

ist nach den Ergebniss. von hund. einwandtr. Anbauversuche

bei grösster Winterfestigkeit
und unübertroffener Lagersicherheit
die erttragreichste Winterweizensorte-

Seine Veberſegenheit erwies er wiederum in den neuesten
M bàdreijährigen Anbauversuchen der D. L. G. 1905/07, wàö er
trotz der beiden abnorm strengen Winter 1904/05 und
1906/07 von den drei geprüften Sorten (Strubes Schlan-

Stedter Squarehead, Cimbals Elite Squareheäd, Sval
Extra Squarehead) in 45

I ertrage an erster Stelle stand.

ero aller Versuche im Körnef-
in den Jahren 1904/05 und

1906/07 übertraf er die anderen beiden Sorten auf den
besseren Bodenarten und stand 1906

sowohl auf den besseren
als auf den mittleren
als auch auf den geringeren Böden

an erster Stelle.
teis: Marſ 300, pro 1000 57 Bei Bezug von 5 d bisp90 kg erhöht sich der Preis um

50 bis 450 kg um Mark 4,
ark 2, pro 100 kg, bei

Neue Säcke z. Selbstkostenpr.
Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute Keimfähig-

keit leiste ich volle Garantie.
Meinen Herbstprospekt mit ausführlicher Beschreibung

bitte ich verlangen zu wollen. Derselbe enthält auch die
Preise meines Frühjahrssaatgutes, sowie der Original-
Gerstenzüchtungen der Züchtervereinigung J. Noc A. v.
Dreger, Chlumetz (Böhmen).

Strubes Schlanstedter Squarehead war in jedem der
letzten 10 Jahre frühzeitig
Nachfrage entsprechenden al
Anbaufläche. lch bitte daher um rechtzeitige

ausverkauft, trotz einer der

ljährlichen rief derestellung.
Fr. Strube, Saatauebtuirtschaft, Sehlanstedt B (Prav. Sachs.)

Gutsverkauf
in der Goldenen Aue,
ca. 250 Morgen beſter Rüben-
und Weizenboden, prima Ernte,
erſtklaſſiger Viehbeſtand, reichliche
Gebäude, gute Leuteverhältniſſe,
Bahnſtation, Zuckerfabrik, Mälzerei,
höhere Schulen. Preis 240 000 Mk.,
Anzahlung 80000 Mk. Nur Selbſt
käufer wollen ſich unter A. O. 308
an Rudolf Mosse, Magde-
burg, wenden. [2339

Hausverkauf

Das Grundſtück Pfälzerſtr. 7,
beſtehend aus 7 Wohnungen c-,
iſt ſofort zu verkaufen. Näh.
daſelbſt pt. b. Hrn. Mantzlöhben.

Selten günstige Gelegenheit

Jn aufblüh. Stadt Thür. (Bad,
letzteFFrequenz 10000 Sommergäſte)

iſt Drogen-, Kolonialw.- uſw.
Geſchäft, in beſter Lage b. 8 bis
10 000 Mk. Anz. inkl. Grundſtück
ſofort verkäuflich. Geſchäft beſt.
über 60 Jahre. Off. u. Z. k. 31
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zum proviſtonswriſen
Einkauf von

Kartoffeln
direkt vom Produzenten

empfiehlt ſich

Hermann Binasch,
Poſen, Friedrichſtr. 4.

Telephon 466. [0676

Saatgetreide Verkauf.
Verſende in eingeſandten oder

neuen Säcken zum Selbſtkoſten
preiſe ab Station Niemberg:

Square head-Weizen,
Beſeler Nr. III, 2. Abſaat, gut
überwintert, ſehr ertragreich.

Bei Abnahme von
1--10 Ztr., 10--20 Ztr.Preis 13,00 Mk 12,75 t

Preis
20-- 100Ztr., über 100 Ztr.
12,50 Mk. 12,00 Mk.

Mein Petkuſer Saatroggen iſt
aus verkauft.

Rittergut Dammendorf, Poſt
Niemberg. Dr. G. Humbert.

Mettes SquareSaatweizen, pr 1. 79
etkuser, 2. Abſ.,Saatroggen, den dere G.

anerkannt, empfiehlt [0568
Rittergut Hohenpriefßnitz,

ezirk Halle a. S.

MerinofleiſchſchafStamm-
ſchäferei Strohwalde

bei Gräfenhainichen.
Der vielen Nachfrage wegen

gebe hiermit bekannt, daß Böcke
gänzlich ausverkauft ſind.

9 W. Goediecke, Oberamtmann.

Sehr nettes

Da Ziegen-
geſpann, 2

von Kindern gefahren, iſt mit
Geſchirren preiswert zu verk.
Anfrag. erb. von Schroeder,
Braunsfelde b. Friedeberg, Nm.

Rehwild,
lebend, 6er Bock u. Ricke, 14 J alt,
ahm, weg. Domizilwechſel z. verk.Anfr u. Z. 318 a. d. Exped. d. Ztg.

Saatgut.
Als anerkannt durch die Deutſche

Landwirtſchafts Geſellſchaft bezw.
durch die Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen, offeriere i
in beſtſortierter Beſchaffenheit

Roggen
1. Zeeländer, 2. Petkuſer

à 230 Mk.
Wintergerſte:

1. Groninger, 2. Mammuth
à 200 Mka Mk.Alles per 1000 kg ab hieſiger

Station, bei Abnahme kleiner
Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.
Der Verſand geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten
preiſe berechnet werden, gegen vor
herige Kaſſe oder Nachnahme.

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben.

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation:
Hadmersleben. [0624

Der

beste Dünger
für die [0218

Wintersaaten
iſt W Peru-Guano„Füllhornmarke“, er macht die Acker-
krume mild und warm und hat ſich
ſeit 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Bechsten-
Salon Pianino, faſt neu, nur
wenig geſpielt, beſ. Umſtände halber
ſehr billig zu verkaufen. Off. unt.
O. 24388 an Haasenstein K
Vogler, A.-G., Halle a. S. [2349

Gebr. Pianino
für Anfänger billig zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preis unt.
R. 24390 an Haasenstein
d Vogler A. G., Halle a. S.
Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus ll.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft
Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9, Metallgießerei.

6 geſpielte Pianinos,
in nußbaum u. ſchwarz, ſehr preis
wertzu verkaufen. 5JahreGarantie.
B. Dölll, Große Ulrichſtraße 33.

feinſte MarkeOlivenöl, „Nizza Excelſior“,
direkter Bezug, offeriert
L. Büchner, Halle-Trotha.
R

Haben Sie ſchon P d
un 516 AE Wolle probiert bei

I. Sohnnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Frauen Existenz.
Frauen, die über 500 bis

600 Mark verfügen, errichten
wir in Halle u. anderen Orten
Filialen unſeres Apparaten-
Verleih Unternehmens, das
ohne Konkurrenz iſt. Beſondere
Räume und Kenntniſſe nicht
erforderlich. Da zur Führung
keine öffentliche Tätigkeit nötig
iſt, ſo kann die Frau neben ihrer

Tätigkeit die Filiale leiten.
onatl. Reinverdienſt 90 bis

100 Mk. Off. erb. u. S. 24392 an
Haasenstein Vogler, A.-G.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

Perlangte Perſonen.

Für 500 Morgen großes Gut zu
ſofort tüchtiger, militärfreier, ſolider

Verwalter
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk.
Joachimi, Freigut Gorsleben,

Halle -Hettſtedter Bahn.

OGSGGG nSuche zum 1. 10. a. c. gebild.,
an rege Tätigkeit gewöhnten jungen
Mannßgſyntär-Verwalter.
M. Vohland, Rittergutspächter,
Hohenprießnitz b. Halle a. S.
G

Herren und Damen
können ſich dauernd Nebenerwerb
dch. Adr.-Arb: u. Verk. verſchaff.
(bei 1000 St. 8 Mk.). Anfr. an
Poſtfach 58 Leipzig 13.

Zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung
eines kleinen Brauereigutes in
Thüringen, ca. 250 Morgen, wird
ein tüchtiger, einfacher 0[234

Candwirt geſucht.
Angenehme Stellung für

einen Landwirt, der ſich zur
Ruhe geſetzt hat. Bewerbungen
erbeten an Rudolf Mosse,
Berlin SW. unter J. O. 8846.

Ein junger Mann mit guter
Schulbildung findet Aufnahme als

Polontär-Perwalter
gefen mäßige Penſionszahlung
auf dem Rittergut Weiber
bei Hettſtedt. [06

Domäne Wehlau in Anhalt,
Rüben und Brennereiwirtſchaft,
ſucht zum baldigen, evtl. ſpäteren
Ankritt zur praktiſchen Ausbildung

einen jungen Lehrling.
Mann als

ch Penſion nach Uebereinkunft.
A. BReyroth, Jnſpektor.

Verkäuferin.
Wegen ſchwerer Erkrankung

meines Fräuleins ſuche ich ſofort
oder 1. Septbr. bezw. 1. Oktbr,
für die Abteilung Haus und
Küchengeräte eine branchekundige
Verkäuferin. Stellung dauernd
und angenehm. Offerten mit
Photographie u. Gehaltsanſprüchen
erb. Edm. Tonndorf Nachf., Jena-

Wirtſchafterin,
zugleich Köchin, z. 1. Okt. geſ.
in die evangel. Viktoria Luiſen
ſtiftung. Lebensſtellung. Bevor-
zugt alleinſtehende Perſonen.

Bürgermeiſter Mannm,
Zehdenick, Prov. Brandenburg.

Zum 1. Oktober wird eine in
allen Zweigen eines landwirtſchaftl.
Haushaltes erfahrene, tüchtige

Mamſell
geſucht. Nur ſolche mit langjähr.
ſehr guten Zeugniſſen wollen ſich
mit Gehaltsanſprüchen melden bei
Frau Else WinkKler, Ritter-
gut Kretzſchwitz, Poſt Söllmnitz
bei Gera-Reuß. [2346

Fräulein,
welches in guter Hotelküche
das Kochen lernen will, wird
X um ſchriftliche Anfrage unter
X „Kochkunſt“ 1451 dch. Rud.
Mosse, Halle gebeten. [2351

Perſonen-Augebote.

Junger Kaufmann,
22 Jahre, ſucht, geſtützt auf beſte
Zeugniſſe, Stellung zum 1. Okt.
in der Armaturen-, Werkzeug-
oder Maſchinenbranche zur Er
weiterung ſeiner Kenntniſſe in
allen Abteilungen des Betriebes.
Gefl. Off. erb. u. S. 9567 an
Daube Co., Berlin sSW. 19.

26j., beſt. empf. Oek.-Verwalter
ſucht 1. Okt. Stellung. Off. erb.
unter A. HI. poſtlag. Wurzen.
j 5 in Norddeutſche),hindergärtnerin iſt

kinderlieb und erfahren, wünſcht
z. 1. Oktober Stellung. Off. u.
X. 3 poſtl. Wenigenjena b. Jena.

Für ein junges Mädchen, das
am 1. Oktober ſeine Lehrzeit auf
hieſigem Rittergute beendet, wird

eine Stelle unterals Mamſell Leitung
der Hausfrau geſucht. [0659

Frau Jnſpektor Wanser,
Rittergut St. Ulrich b. Mücheln.

Mietgeſuche.

Möhl. Wohnung
von 3 Zimmern und Küche von
April 1909 auf längere Zeit zu
mieten geſucht. Nähe d. Kliniken
bevorz. Off. an J. Brockhaus,
Cranz (Oſtpr.). [664

Vermietungen.

2 Steinweg 2
x Laden mit Ladenſt., Niederl.

uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

Gr. Steinſtr. 19 pt. l.
Sleiſcherſtraße 19

möbl. Zimmer zu vermieten.

875-80000 Mk.
werden als erſte ſehr ſichere
Hypothek zur derX jetzigen auf ſchönes Grundſtück,
das nachweisbar 170000 Mk.

wert iſt, geſucht. Off. unter
E. 24340 an Haasenstein

Vogier A.-G., Halle a. S.

Dritte Liſte
über die bei den der Vereinigung Halleſcher Bankfirangehörenden Banken und Bankiers eingegangenen Virchen

zur Graf ZeppelinSpende.
Geſchw. Apelt 25 Mk. Oscar Mainz 25 Mk. Dr. Carl Neſſe 10 Mt.

F. G. Weiße Co. 25 Mk. Otto Callm 10 Mk. Borchert 1 M.
Paul Hammer 2 Mk. N. N. 2 Mk. N. N. 2 Mk. N. N. 2 M
Die Angeſtellten des Hotels „Rotes Roß“ 4 Mk. Begräbniskaſſe der
Poſt und Telegraphenunterbeamten Halle a. S. 2,65 Mk. Naumann-
Dölau 1 Mk. Ernſt Döring 1 Mk. Ungenannt 20 Mk. Otto Kaiſer
5 Mk. W. Lerſch 1 Mk. W. Schmiedewolf 3 Mk. Wolter 2 M
Ungenannt 2 Mk. Grießbach 1 Mk. Karl Hirſch 2 Mk. Ungenannt
3 Mk. Ehler, Cuno 10 Mk. A. Hirſch 1 Mk. Jaenicke 5 Mk. v
Beſtehorn 5 Mk. Ungenannt 10 Mk. Fr. Schütze 2 Mk. Jean Sieger
2 Mk. Dannehl 2 Mk. W. Weber 3 Mk. Ahrendts 3 Mk. Meher
0,60 Mk. Beamte der Kaiſerl. Ober-Poſtdir. 21,05 Mk. Loewenthal
1 Mk. R. Brünner 2 Mk. Friedr. Jaeger 2 Mk. M. Becker 1 M
Fr. Boenicke 1 Mk. Rich. Scheibe 2 Mk. G. J. Jacobi 1 Mk. Un,
enannt 3 Mk. Herm. Heine 10 Mk. A. Graupner 3 Mk. Juſtus
etri 50 Mk. Skalnik 1 Mk. Dr. Freudenreich 5 Mk. Dietrich

1 Mk. K. Junges 0,50 Mk. Ungenannt 10 Mk. Geſchw. Aßmann
3 Mk. Guſt. Fiſcher 1 Mk. Ungenannt 1 Mk. W. Sack 1 Mk. WilhHeyer 1 Mk. Abolf Schmidt 1 Mk. Paul Göldner 2 Mk. Alfr. Müller
2 Mk. Günther 1 Mk. Kuhne 1 Mk. Elten 1 Mk. Werner 2 M
Ungenannt 2 Mk. Werther 2 Mk. Rump3 Mk. K. 3 Mk. Ungenannt
2 Mk. Wilh. Winter 2 Mk. Sammlung, eingez. durch Elten, 3 Mk
Prof. Freſe 10 Mk. Lorleberg 1 Mk. Ungenannt 10 Mk. K. Zemke
5 Mk. r. Pietſch 2 Mk. Schüler ſ. ſtädt. Oberrealſch. zu Halle
136,80 Mk. Prof. Dr. Gebhardt 10 Mk. Otto Traue 3 Mk. Vilh
Judis 0,50 Mk. Jolas 2 Mk. Albert Drechsler 10 Mk. Prof. Dr.
Strauch 20 Mk. Prof. Dr. Witte 10 Mk. Sammlung H. H. W. 2,50
Mark. Conrad Hirte 3 Mk. Schülerin Lena Stitz 0,50 Mk. SObeiſt
leutnant Golden 20 Mk. Ungenannt 20 Mk. M. Krauſe 20 M
Kollegium der Volksſchule T und X 28,50 Mk. Ad. Baenſch 10 M.
J. Bernſtein 10 Mk. G. M. in Halle 100 Mk. Erich Winter 10 M
Otto Schild 2 Mk. Sammlung „Oberpollinger“ 24,77 Mk. Fritz Heyde,
„Zum Oberpollinger“ 25,23 Mk. Oberingenieur P. Meyer 10 M
Max Dehne 100 Mk. Univ.-Prof. Dr. Langheineken 20 Mk. Fa. Joſeph
Frank 100 Mk. Wwe. W. Grün 10 Mk. Kaufmann Th. Gerhardt
5 Mk. Lehrerkollegium der ſtädt. Hilfsſchule 13 Mk. E. Barth 2 M
Aus der mediziniſchen, chirurgiſchen und AugenKlinik, ſowie vom Perſonal
der Verwaltung der vereinigten Univerſitäts-Kliniken 96,85 Mk.

Huypothek.
10000 Mk. auf ein in beſter

Geſchäftslage beleg. Hausgrund-

mee

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

h a ir s S eL früh. pünktl. Zinszahler. u. ilie e Hamiliennathrichten.
R. Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

090000000000000004000
Die glückliche Geburt eines

50--90000 Mank gesuncen Knaben
I. Hypothek WertObjekt z erlauben sich anzuzeigen

Acker u. Fabrik in Höhe von 4t tage ?wtnr Vonhof ung Frau.
Zeit gegen entſprechenden JZinsfuß geſucht. Gefl. ff. I 2 Augusta geb. Burckhard.
unter T. h. 31 an die 990300000000 000006000
Exped. d. Ztg. erbeten. 09009090000000000000

Die glückliche Geburt eines
e esunden MäckchensSuche 36 000 Mk. 2 W hocherfreut an

thek auf Ackergrundſtück zum 5O Freigut Hergisdorf (Kreis
X 1. Oktbr. Off. u. B. R. 14253 Mansfeld), d. 18. Aug. 1908.
an RudolſMosse, Halle S. 3 Walter Schrader u. Frau

LilIIy geb. Boke.
90099000000000000

Verlobt: Frl. Elſe Strube mit
Hrn. Wagenfabrikanten Willy
Thiemann (Schlanſtedt Halber
ſtadt). Frl. Jda Schmidt mit
Hrn. Ober-Poſtpraktikant Otto
Birenheide (Eisleben- Erfurt
Frl. Eliſabeth Kulau mit Hrn.

Suche ſof. od. p. 1. Okt. 1908
eine J. Hypothexk von
35-30000 Mk.
auf ein hypothekenfreies Grund
ſtück in Halle a. S. Feuertaxe
70000 Mk. Off. unt. B. O. 1359
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Oberleutnant Curt Lehmann
als T. Hypo (Breslau--Sprottau).

thek auf Geboren: Ein Sohn Hrn.
Haus- Oscar Schubert (Groß-Salze).

Hrn. Conrad Koch (Gudens-
berg). Hrn. Königl. Domänen-
pächter Hugo Sarrazin (Schnee-
chütz). Eine Tochter:

Hrn. Karl Görg (Kalthof). Hrn.

per 1. Okt. geſucht.
fferten unter B. N. 1422 an

Rudolf Mosse, Halle a. S.
9e wanrgeni-Sten Feodor Oehme

i i j ahlen).für Kinder ind pge Marrver Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
empfiehlt [1947

H. Schnes Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Von der Reise
Albert Gebhardt (Größnitz bei
Freyburg a. U.). Hr. Kauf
mann Heinrich Feige (Halber-
ſtadt). Hr. Landesökonomierat

2urücex. la u (Dom. rroda). Hr. Hauptmann AlexanderDr. Herschel, von Jerin(Potsdam). Fr. Agnes
Zeigermann (Merſeburg). Fr.

Ohrenarzt, Amalie Laßmann geb. Michaelis
Gr. Steinstr. 74 (Café Bauer). (Torgau).

Nachruf.
Am 17. d. Mts., nachm. 4 Ubr, bat der Allwächtige

unsern lieben Prediger und Seelsorger, Herrn Pastor

nach langem schweren Leiden zu sich genommen.
Seit 27 Jahren hat Herr Pastor Dienemann mit grosser

Liebe und Treue das Evangelium in unseren vier Kirchen
gepredigt und durch seine herrlichen Auslegungen die
gläubigen Zuhörer erbaut. Unsere Kinder hat er durch
die heilige Taufo dem Herrn befohlen, eine ganze Gene-
ration im Worte Gottes unterrichtet und am ITische des
Herrn eingesegnet. Ueber viele christljche Brautpaare hat
er den Segen des Herrn herabgetleht. So manchem mälden
Wapderer reichte er die letzte Wegzehbrung und erleichterte
ihm durch seine Gebete den schweren Gang. Unzühlig
sind die Tränen, die er durch seine etets tröstenden Worte
getrocknet hat,

Der Herr nur kann ihm Vergelten, was er an uns
getan hat.

Wir aber werden seiner allezeit in Liebe und Dank-
barkeit gedenken,

Die trauernden Gemeindeglieder
der Parochie Stumsdorf.

Don
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

e, Nietleben, 19. Aug. (Einquartierung.) Bei dem bevor
ſtehenden Manöver wird unſer Ort am l und 2. September vom
153. Jnfanterieregiment in Altenburg den Stab (15 Offiziere), dazu
die 2., 3. und 4. Kompagnie als Einquartierung erhalten.

e. Dölau, 19. Aug. (Bibelfeſt.) Am Sonntag, den 23. Auguſt,
findet hier das Bibelfeſt der Ephorie HalleLand I ſtatt. Herr Paſtor
Kleemann (Osmünde) wird um 3 Uhr die Feſtpredigt halten. Bei
der Nachverſammlung um 5 Uhr im Wendſchen Lokale werden die
Herren Konſiſtorialrat Gut ſchmidt (Reideburg), Paſtor Naucke
und Paſtor Käſtner aus Nietleben als Feſtredner ſprechen. Der
ginderchor des Kantors Bär (Dölau) wird durch mehrere Geſänge
das Feſt verſchönen.

4 Schwerz (Niemberg), 18. Aug. (Beſtrafte Roh-
heiten ſchwieriger Arbeitnehmer.) Eine Anzahl
Steinbruchsarbeiter aus Landsberg ſowie aus Dörfern des
Hitterfelder, Delitzſcher und Saalkreiſes waren im März in dem
der Halleſchen Eiſenbahnbetriebsbaugeſellſchaft gehörigen Stein
bruch bei Schwerz beſchäftigt. Am 6. März erregten ſie die
Unzufriedenheit des Betriebsdirektors, weil ſie die Arbeit abends
eine halbe Stunde zu früh eingeſtellt hatten. Auch machten ſie
Schwierigkeiten wegen des Lohnes; ſtatt 60 Pfg. forderten ſie
50 Pfg. Stundenlohn für die Akkordarbeit. Der Direktor äufzerte
u ihnen, wem es nicht paſſe, könne ja gehen. Am 9. März

Zrangen mehrere von ihnen in das Bureau des Direktors ein und
forderten unter lauten Schimpfworten mehr Lohn oder ihre
Papiere. Auf die verweiſenden Worte des Betriebsführers ant-
worteten ſie mit gemeinen Schimpfworten und Skandal. Sie ſollen
dann die arbeitswilligen Steinbruchsarbeiter, namentlich
Jtaliener, bedroht und zum Niederlegen der Arbeit aufgefordert
haben. Am Nachmittag umringte eine Gruppe von etwa zwölf
Rißvergnügten den Direktor, warf ihn zu Boden und
mißhandelte ihn in höchſt brutaler Weiſe. Mit Fäuſten,
Knütteln und Holzpantoffeln wurde auf ihn eingeſchlagen, ſogar
ein zwanzigpfündiger Pflaſterſtein auf ihn geworfen. Der ſo
ſchnöde Mißhandelte blutete ſtark und erlitt erhebliche Ver-
letzungen. Von den rohen Geſellen ſind nur acht ermittelt
worden: Franz Meißner, Karl Wagner, Robert Bergmann, Franz
Borrak, Joſef Nikolaiſchek, Wilhelm und Otto Schmidt, Guſtav
Drehkopf. Vor Gericht beſtritt ein Teil von ihnen, ſich an den
gewalttätigen Auftritten beteiligt zu haben. Die Straf-
kammer in Halle fand ſie aber alleſamt ſchuldig und ver-
urteilte ſie mit 6 Monaten bis zu 2 Jahren Gefängnis. Die
Handlungsweiſe der Angeklagten, die zum Teil wegen Roheits-
vergehens ſchon vorbeſtraft ſind, wurde als ganz außergewöhnlich
roh und geradezu gemein gefährlich gerügt. Sämtliche acht
erklärten, ihre Strafen nicht annehmen zu wollen.

m. Merſeburg, 19. Aug. (Verſchiedenes.) Der Kron-
prinz hat ſich bei ſeinem letzten Aufenthalte in Schkopau
dahin geäußert, daß er beabſichtige, im Herbſt auf einige Tage im
Schloſſe zu Schkopau Wohnung zu nehmen und der Jagd obzu-
liegen. Jn dem Gelände zwiſchen Merſeburg--Knapendorf-
Biſchdorf Oberclobicau Mücheln Blöſien Geuſa Merſe-
burg findet am kommenden Sonnabend ein Scharfſchießen
der 7. Feldartillerie-Brigade ſtatt. Aus dieſem Anlaß trifft hier
am Freitag der kommandierende General des 4. Armeekorps, Ex
zellenz von Beneckendorff und von Hindenburg, der
Chef des Generalſtabes Oberſt Hahn, der Diviſionskommandeur der
7. Artillerie-Brigade nebſt Adjutanten und Ordonnanzoffizieren
ein, um dem Scharfſchießen beizuwohnen. Einen ſchlechten
Witz leiſtete ſich am Montag hier ein auswärtiger Geſchirrführer.
Er nahm die elfjährige Tochter des Prokuriſten Wolf in der Halle
ſchen Straße auf ſeinen Wagen, da er, weil es regnete, an der
Schule vorbeifahren und das Mädchen dort ausſteigen laſſen
wollte. Dies führte er aber nicht aus, ſondern nahm das Mäd-
chen mit nach Weißzenfels, wo er es endlich freiließ. Von hier aus
mußte das geängſtigte Kind den Heimweg nach Merſeburg zu Fuß
antreten. Dem Mädchen iſt ſonſt nichts zu Leide getan worden.
Der gewiſſenloſe Geſchirrführer konnte bisher leider nicht er-
mittelt werden.

Delitzſch, 19. Aug. (Die Rentmeiſterſtelle) bei
der Königlichen Kreiskaſſe in Delitzſch iſt, wie das Finanz-
miniſterium jetzt im „Reichsanzeiger“ bekannt macht, zu
beſetzen.

Delitzſch, 18. Aug. (Abiturientenprüfung.
Schwerer Unfall.) Bei den geſtern an der hieſigen Ober
realſchule begonnenen ſchriftlichen Prüfungen der dieſer über
wieſenen 11 Externen befindet ſich zum erſten Male eine
Dame, die Frau eines Privatdozenten in Halle.
Im nahen Zſchernitz wurde der Ortsvorſteher Meißner ſo ſchwer
von ſeinem Erntewagen überfahren, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird. Es wurden ihm zwei Rippen gebrochen, die die
Lunge ſchwer verletzten.

Eilenburg, 18. Auguſt. (Genoſſenſchaft frei-
williger Krankenpfleger.) Zu dem Sommerfeſt des
Zweigverbandes Eilenburg, mit dem die erſte große Uebung im
Gelände bei „Wilhelmshöhe“ verbunden war, waren Vertreter
der Zweigverbände aus Leipzig, Halle Mühlberg, Dommitzſch,
Schmiedeberg, Torgau und Elſterwerda zugegen. Die Kritik
über die Uebung, die 25 Mann ausführten, hatte Privatdozent
Dr. Stie da (Halle) übernommen. Paſtor Pank (Leipzig)
ſprach ſein Bedauern aus, daß die Genoſſenſchaften nicht auch in
anderen Städten ſo protegiert würden wie in Eilenburg, wo ſich

erſte Bürgermeiſter die gute Sache ſo warm angelegen ſein
aſſe.z. Wittenberg, 19. Aug. (Große Diebſtähle.) Der
Arbeiter Kuhne aus Reinsdorf ſtahl am 6. Mai aus dem Grund-
ſtücke der Weſtfäliſch- Anhaltiſchen Sprengſtoff-Aktien Geſellſchaft
zu Reinsdorf zwei Barren Weichblei im Werte von 36 Mk. und
verkaufte ſie an den Althändler Schlüter in Pieſteritz für 11 Mk.
Die hieſige Strafkammer verurteilte Kuhne wegen ſchweren Dieb-
ſtahls zu 9 Monaten Gefängnis. Schlüter erhielt wegen gewerbs-
mäßiger Hehlerei 2 Jahre Zuchthaus. Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt
und ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen. Jn
dieſen Tagen fanden in der genannten Fabrik bereits wieder
große Diebſtähle ſtatt. Zwei Arbeiter der Fabrik ſtahlen
gegen 16 Zentner Eiſenbahnſchinennägel und Eiſen,
ſie wurden jedoch bei dem Verkauf der geſtohlenen Sachen ab-
gefaßt.

e Liebenwerda, 18. Aug. (Von der Schule.
Zeppelinſpende.) Der früher hier anſäſſige Reſtaurateur
Ritter, ſpäter Stadtkämmerer in Kahlau, hatte vor etwa zwanzig
Jahren unſerer Stadt ein Legat von 10000 Mk. vermacht, das
ſpäter durch Vergleich mit den Erben auf 5000 Mk. feſtgeſetzt
wurde. Von den Zinſen ſollte laut Beſtimmung des Teſtators an
ſeinem Geburtstage den Schulkindern eine Feſtlichkeit veranſtaltet
werden. Statt der früheren Ritterfeſte ſind ſeit einer Reihe von
Jahren Ausflüge unternommen worden. Das Ziel der heutigen
e war Wittenberg. Vor 7 Uhr verſammelten ſich die oberen
Zaſen nebſt verſchiedenen Angehörigen und marſchierten unter

rommel und Pfeifenklang nach dem Bahnhof. Jn Wittenberg
n die geweihten Stätten und andere Sehenswürdigkeiten
eſichtigt und gemeinſam das Mittagsmahl eingenommen. Wohl

gemut kehrte heute abend 9 Uhr die frohe Reiſegeſellſchaft zurück
a wurde am Bahnhofe von den Angehörigen empfangen. Jm
ren Zuge, voran das ſtädtiſche Muſikchor, ging es durch die
hie dnbofeſtraße nach dem Schulplatz. Herr Rektor Granges hielt

re ar des Tages entſprechende Schlußrede und gedachte mit
r en Worten des edlen Kinderfreundes, des Geſchenkgebers

er. Die Zeppelinſpende hat erfreulicherweiſe hier

den Betrag von faſt 2000 Mark erreicht.
werden fortgeſetzt.

Z. Pretzſch (Elbe), 19. Aug. (Die beſchlagnahmte
Geldmaſchine.) Eine Papiergeldmaſchine glaubt ein heller
Sachſe im hieſigen Gaſthof zur „Friedenseiche“ entdeckt zu haben,
wo der alte ſpaßhafte Wirt Heyer ihm eine kleine „Maſchine“ zur
Anfertigung von Fünfmarkſcheinen vorführte. Der vevblüffke
Zuſchauer konnte nicht begreifen, wie der kleine, höchſt einfache
Apparat völlig echte Fünfmarkſcheine druckte und hörte mit
wachſendem Erſtaunen, daß der alte Herr an der Vollendung
einer Maſchine arbeite, mit der man ſogar Hundertk-
markſcheine herſtellen könne. Entweder aus Neid über die
müheloſe Geldbeſchaffung, oder um ſich und ſeine lieben Mit
menſchen vor Schaden zu bewahren, brachte er die unheimliche
Papiergeldwerkſtätte zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft, die
eine Hausſuchung nach falſchem Gelde und den dazu benutzten
Werkzeugen bei Heyer vornehmen und die aufgefundene „Geld
maſchine einziehen ließ. Die „Pretzſcher Zeitung“ ſchreibt:
Wir möchten das Geſicht des Herrn Staatsanwalts bei dem An-
blick des kleinen Apparats geſehen haben, mit dem vor langer
Zeit ein Abgeordneter ſeine Kollegen im Reichstag beluſtigt hat,
und der ſeit ca. 15 Jahren zur Erheiterung der Gäſte der
„Friedenseiche“ dient. Das ganze Elbſtädtchen lacht über den
gelungene Scherz des alten Herrn, der nach Herausgabe des
eingezogenen Apparates damit hoffentlich den Gäſten der
„Friedenseiche“ noch recht oft etwas vormachen wird.

Magdeburg, 18. Aug. (Schwerer Hausfriedens-
bruch.) Um eine Verlobungsfeier in einem Hauſe der Morgen-
ſtraße zu ſtören, hatte ſich ein Former in angetrunkenem Zuſtande
eingefunden. Aus Aerger darüber, daß man ihn an die friſche
Luft befördert hatte, ging er in eine nahe Gaſtwirtſchaft, aus der
er 15 junge Burſchen herbeiholte, die dann gemeinſchaftlich das
Haus förmlich erſt ürmten. Sie hoben die Türen aus den
Angeln, drückten dieſe ein und ſind dann gegen die Feſt
teilnehmer gewalttätig vorgegangen, wobei mehrere
Perſonen Meſſerſtiche erhielten, ſo daß ſie ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußten.

Staßfurt, 18. Aug. Verhaftung. Selbſt-
mord. Unfall.) Ein hieſiger Polizeibeamter, der bereits
ſeit einigen Wochen außer Dienſt geſtellt war, wurde geſtern plötz-
lich verhaftet und dem Magdeburger Landgerichtsgefängnis zuge
führt. Seine Aburteilung wegen mehrfacher Dienſtvergehen ſoll
bereits am 26. Auguſt d. J. in Magdeburg erfolgen. Der in
der Neuen Zwingerſtraße wohnende Schloſſer H. machte heute früh
im Stadtpark ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Die Tat
dürfte in einem Anfalle von Geiſtesſtörung geſchehen ſein. Auf
den Vereinigten chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall geriet heute
früh der Arbeiter M. in die Transmiſſion. Seine Verletzungen
waren derart ſchwer, daß er ſofort dem Krankenhauſe zugeführt
werden mußte.

V Thale, 18. Aug. (Ueberfall.) Am vergangenenSonntag- Nachmittag wurde auf der zum Hexentanzplatz führenden
Chauſſee im Steinbachtal die Schweſter aus einer Klinik
in Quedlinburg von einem etwa achtzehn bis zwanzigjährigen
Burſchen hinterrücks überfallen. Der Angreifer ließ erſt von
ſeinem Opfer ab, als auf deſſen Hilferufe ſich Perſonen näherten
und verſchwand dann im Walde. Die Dame nimmt an, daß es
bei dem Ueberfall auf ihr Portemonnaie abgeſehen geweſen ſei.

Lauterberg a. H., 18. Aug. (Der Enthüllung des
Wißmanndenkmals) am 4. September kann der Regent
von Braunſchweig, Herzog Johann Albrecht, nicht bei-
wohnen, an ſeiner Stelle wird der in letzter Zeit ſo viel genannte
Herzog Adolf Friedrich erſcheincei. Mit ihm und dem be-
kannten Major Rochus Schmidt, der die Arbeiten des Komitees
geleitet, werden zahlreiche alte Afrikaner in dem
freundlichen Städtchen zur Denkmals- Enthüllung ſich einfinden.

Eisleben, 19. Aug. (Zum Bahnbau Eisleben
Mansfeld--Dankerode.) Der Antrag des Komitees, zum
Bau der Bahn eine ſtaatliche Beihilfe von 1 Millionen
zu gewähren, wird in dieſen Tagen dem Miniſter überreicht
werden.

Sangerhauſen, 19. Auguſt. (Perſonalnachr ich t.)
Laut Verfügung der Königlichen Regierung in Meſeburg, iſt dem
Pfarrer Ehrke die Kreisſchulinſpektion endgültig
übertragen Herr E. war bisher nur tommiſſariſcher Kreisſchul
inſpektor. ß

Nordhauſen, 18. Aug. (Stadtratswahl.
Zeppelinſpende. Unglücksfall. Hagel-

willigt. Geſtern abend raſte infolge Verſagens der Bremſe ein
Ziegeleiwagen die abſchüſſige Neuewegſtraße hinab, zertrümmerte
einen Handwagen und ein Ladenfenſter und verletzte den ſieben-
jährigen Knaben Otto Selig, der einen Bruch des rechten Beines
dicht über dem Knie erlitt. Geſtern nachmittag wurde die Flur
des Südharzdorfes Breitungen bei einem Gewitter durch ein
Hagelwetter in eine Winterlandſchaft verwandelt. Zum Glück
herrſchte kein Sturm und die Hagelkörner waren von Erbſen-
größe, ſo daß nur wenig Schaden angerichtet worden iſt. Jm
benachbarten Südharzdorfe Sülzhain (bei Jlfeld) hat das
Dienſtmädchen eines dortigen Sanatoriums in der Nacht vom 15.
zum 16. d. M. heimlich geboren, hat das Kind in einen Eimer ge-
ſteckt und dieſen unter ihr Bett geſtellt. Die Dienſtherrſchaft hat die
Sache entdeckt und Anzeige erſtattet. Die gerichtsärztliche Be
ſichtigung und Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß das Kind
gelebt hat. Das Dienſtmädchen, welches ſchwer erkrankt iſt,
wurde vorläufig in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt.

Thürungen, 18. Auguſt. Goldene Hochzeit.)
Die Johann Striegnitz ſchen Eheleute feierten am vorigen
Sonnabend im Kreiſe ihrer Angehörigen und nahen Verwandten
das Feſt der goldenen Hochzeit. Die Einſegnung fand, da
der Mann augenleidend iſt, in der Wohnung ſtatt. Ein
Gnadengeſchenk Sr. Majeſtät von 50 Mark wurde dem
Jubelpaare vom Paſtor Schattenberg ausgehändigt. Beide ſind
noch körperlich rüſtig.

Teuchern, 19. Aug. (Bevölkeru ngszunahme.
Einquartierung.) Obwohl der Braunkohlenbergbau in un
mittelbarer Nähe der Stadt immer mehr abnimmt, wächſt die
Einwohnerzahl hier doch noch fortwährend. Da die Bautätigkeit
nicht in demſelben Maße wächſt, iſt Wohnungsmangel vorhanden.
Insbeſondere fehlt es an mittleren Wohnungen, ſo daß
es den nach hier verſetzten Beamten manchmal gar nicht gelingen
will, eine paſſende Wohnung zu finden. Noch mehr als Teuchern
wachſen aber einzelne Nachbarorte. Dazu gehört in erſter Linie
das Dorf Gröben. Es hatte bei der letzten Volkszählung noch
nicht ganz 900 Einwohner, jetzt bereits gegen 1200. 1894 hatte der
Ort noch eine einklaſſige Schule mit einem Lehrer. Jetzt iſt die
Zahl der Schulkinder ſo weit gewachſen, daß in nächſter Zeit die
Anſtellung eines vierten Lehrers erfolgen muß. Auch Schortau
wird in abſehbarer Zeit einen zweiten Lehrer anſtellen müſſen.
Vor zehn Jahren iſt dort erſt eine Schule erbaut worden. Die
Zahl der Schulkinder hat bereits das erſte Hundert überſtiegen.
Bei den bevorſtehenden Manövern wird unſere Stadt ſtarke Ein-
quartierung erhalten, und zwar hauptſächlich in den Tagen vom
8. bis 13. September. Am ſtärkſten wird die Einquartierung am
9. und 10. September ſein. An dieſen Tagen wird faſt das ganze66. Jnfanterie- Regiment hier ſein, während an den anderen

Tagen meiſt Artillerie hier wohnen wird.

Die Sammlungen

Las Palmas ab.

y. Neundorf, 18. Aug. (Schenkung an die Schule.
Von der Gasbeleuchtung.) Unſer Landsmann Bilke,Vizewachtmeiſter bei der Kaiſerlichen Schutztruppe in

DeutſchSüdweſtafrika, weilt jetzt nach jahrelanger Trennung von
der Heimat hier auf Urlaub. Er hat eine wertvolle Samm-
lung von Gehörnen, die von Jagdtieren aus unſerer
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie herrühren, ſowie andere Erzeugniſſe
dieſes ferwen Landes mitgebracht und den hieſigen Schulen als
Geſchenk überwieſen. Dem Geber gebührt hierfür öffentlicher
Dank. Von Zerbſt wird in den Blättern gemeldet, daß das
Kuratorium des ſtädtiſchen Gaswerks plant, die Fernzündung der
Straßenlaternen einzuführen. Dem gegenüber ſei feſtgeſtellt,
daß unſer Ort als einziger in ganz Amhalt bereits die Fern-
zündung der Gaslaternen beſitzt. Dieſelbe wurde bereits zu Ende
1906 von der Thüringer Gasgeſellſchaft angelegt und funktioniert
jetzt tadellos. Die Zündung erfolgt von der je nach unſerer
Dorflage 3 bis 4 Kilometer entfernten Gasanſtalt Leopoldshall-
Staßfurt durch Druckwellen. 1. Druckwelle: Es zünden ſämt-
liche Straßenlaternen 2. Druckwelle: die Abendlaternem erlöſchen,
die Nachtlaternen brennen weiter 3. Druckwelle: auch die Nacht-
laternen erlöſchen die 4. Druckwelle hat die Wirkung der erſten
und ſo fort.

W. Gößnitz, 18. Aug. (Der 25. Feuerwehr-Ab
geordnetentag) Sachſen-Altenburger Feuerwehren hat be
ſchloſſen, die nächſte Tagung in Orlamünde abzuhalten. Der
Verband, dem bei ſeiner Gründung vor 25 Jahren nur acht
Wehren angehörten, zählt jetzt 42 Wehren mit über 3000 Mit-
gliedern. Jn den letzten drei Jahren ſind 293 Diplome an ver
diente Feuerwehrleute verteilt worden.

Zerbſt, 19. Auguſt. (8-Uhr-Ladenſchluß.
Kriegervereins re ſen.) Auf Antrag von mehr als
zwei Dritteln Hieſiger Geſchäftsleute iſt von der Herzoglichen
Regierung der 8-Uhr-Ladenſchluß für die Stadt Zerbſt verfügt
worden. Ausgenommen ſind die offenen Verkaufsſtellen der
Nahrungsmittelbranche, die Zigarren-Spezialgeſchäfte und die
Barbiere. An den Sonnabenden findet der Ladenſchluß für alle
Geſchäfte wie bisher 9 Uhr abends ſtatt. Die ehemaligen
Soldaten der Dörfer Leps, Eichholz und Kermen haben ſich zu
einem Krieger- und Militärverein zuſammengeſchloſſen. Die
nunmehr im Kreiſe beſtehenden 38 Kriegervereine umfaſſen
ſämtliche Ortſchaften des Kreiſes Zerbſt.

Ballenſtedt, 18. Auguſt. (Ein weiblicher Huf-
ſchmied.) Die Tochter des hieſigen Schmiedemeiſters Sonn-
tag hat ſich vor der Hufſchmiedeinnung in Bernburg der Ge-
ſellenprüfung unterzogen und mit dem Prädikat „Gut“
beſtanden. Das junge Mädchen war ſeit acht Jahren die einzige
Hilfe ihres Vaters beim Beſchlagen der Huftiere.

88 Aus Thüringen, 19 Aug. (Die Rekruten) werden in
dieſem Jahre beim 11. Armeekorps in der Weiſe eingezogen, daß
die Feldartillerie, Artillerie und Train am 6. Oktober, die Jn-
fanterie und alle übrigen Truppengattungen am 9. Oktober ein
treffen müſſen.

Weida, 18. Aug. (Tod auf den Schienen.) Am
Montag abend gegen 1410 Uhr iſt auf dem Bahnhofe Weida-Alt-
ſtadt ein junges Mädchen tot aufgefunden worden, das
anſcheinend von dem gegen 1410 Uhr von Mehltheuer hier einge
troffenen Güterzuge überfahren worden iſt. Nach den näheren
Umſtänden iſt anzunehmen, daß die Unglückliche den Tod ge-
ſucht hat.

Apolda, 18. Aug. (Entwichener Kranke r.) Aus
dem Karolinenheim iſt ein 20 Jahre alter Kranker namens
Nüchtern entwichen. Der Entlaufene iſt von großer, kräftiger
den er ſoll ſeinen Weg durch die Dornburgerſtraße genommen

aben.
W. Eisfeld, 18. Auguſt. (Beim Dreſchen ver-

unglückte) heute morgen der Holzhauer Schramm von hier,
indem er mit der linken Hand in die Maſchine geriet, wobei ihm
drei Finger abgequetſcht wurden.

W. Markſuhl, 18. Aug. (Eiſenbahndammrutſch.)
Jnfolge der Regengüſſe fand geſtern nachmittag zwiſchen 6 und
7 Uhr auf der hieſigen Station ein Dammrutſch ſtatt, durch den
der Betrieb eines Rangiergleiſes geſtört wurde. Das Hauptgleis
iſt nicht in Mitleidenſchaft gezogen.

W. Jena, 18. Aug. (Beſtätigter Bürgermeiſter.)
Die Wahl des Bürgermeiſters Dr. Müller aus Jtzehoe zum
zweiten Bürgermeiſter der Stadt Jena hat die oberbehördliche
Beſtätigung gefunden. Die Einführung erfolgt am 27. Auguſt
durch den Bezirksdirektor Heydenreich.

W. Koburg, 18. Auguſt. (Dementi.) Das „Koburger
Tageblatt“ dementiert heute ſeine geſtrige Meldung von einem
bevorſtehenden Rücktritt des Geheimen Staatsrats Schmidt;
nach Mitteilungen von zuſtändiger Seite hat Geheimer Staatsrat
Schmidt weder die Abſicht noch den geringſten Anlaß, an ſeinen
Rücktritt zu denken.

W. Leipzig, 19. Aug. (Feuer.) Heute morgen gegen
314 Uhr brach im Hotel Kratzſch, Zeitzerſtraße Nr. 17, Feuer aus.
Der ganze Dachſtuhl ſtand bald in Flammen. Die unter den
Dache wohnenden Kellnerinnen Ling Beck aus Erfurt und Emilie
Emma Junge aus Eilenburg wurden beim Oeffnen der Schlaf-
zimmertüre erſtickt aufgefunden. Eine 73jährige Witwe wurde
noch im letzten Augenblicke von der Feuerwehr durch das Fenſter
gerettet.

Thalheim (Sachſen), 18. Auguſt. (Sozialdemo-
kratiſcher Boykott.) Wegen Aufforderung zum
Boytott erhielten die beiden Führer im Wirkerſtreik, Reichelt
Chemnitz und Pokorny-Thalheim, von der Königl. Amtshaupt-
mannſchaft je ein Strafmandat in Höhe von 100 Mark.
Beide wollen es auf richterliche Entſcheidung ankommen laſſen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Habhe a. S.
Georg Schultze, Bernbhurgerſtraße 32.) Hamburg,
18. Auguſt. „Polyneſia“ 16. Auguſt von Punta Arenas ab.
„River Cliyde“ 18. Auguſt in Wladiwoſtok an. „Saxoniga“
17. Auguſt in Saigon an. „Piſa“ 17. Auguſt von Philadelphia
ab. „Bosnia“ 18. Auguſt Scilly paſſ. „Aleſia“ 15. Auguſt in
Aſtorig an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. Auguſt von Havre ab.
„Graecia“ 17. Auguſt Ponta Doarnel paſſ. „Sicilia“ 17. Auguſt
Queſſant Creach paſſ. „Sambia“ 17. Auguſt Dover paſſ. „Cor-
covado“ 16. Auguſt von Bahig ab. „Macedonia“ 15. Auguſt
Fernado de Noronha paſſ. „Preſident Grant“ 17. Auguſt Lizard
paſſ. „Braſilia“ 17. Auguſt in Singapore an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
18. Auguſt. „Bonn“ Montag in Bremerhaven an. „Main“
Montag in Bremerhaven an. „Zieten“ Montag von Antwerpen
ab. Kronprinz Wilhelm“ Montag von Cherbourg ab. „Heidel-
berg“ Montag in Suez an. „Scharnhorſt“ Dienstag in Singa-
pore an. „Prinz Ludwig“ Montag in Aden an. „Sehyplitz“
Montag von Neapel ab. „Gneiſenau“ Montag in Neapel an.
„Franken“ Montag in Antwerpen an. „Roon“ Dienstag von
Adelaide ab. „Heſſen“ Montag in Adelaide an. „Derfflinger“
Dienstag von Shanghai ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“
Dienstag in NewYork an. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in
Bremerhaven an. Kronprinzeſſin Cexilie Dienstag von
Bremerhaven ab. „Gneiſenau“ Dienstag von Neapel ab.
„Bremen“ Dienstag in NewYork an.

Woermann Linie. Hamburg, 18. Auguſt. „Thekla
Bohlen“ Sonntag von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“
Montag von Teneriffa ab. „Frieda Woermann“ Sonnkag von



gebracht. Der Plan des Projektes liegt im PolizeiVerwaltungs
Bureau I, Schmeerſtraße 1, II rechts, Zimmer 12, während der
Dienſtſtunden zur Einſicht offen.

Halle a. S., den 17. Auguſt 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

gegen die Gilti

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß des Provinzialrats iſt die von beteiligter Seite

Frit der am 16. und 17. Oktober 1907 vorgenommenen
rgänzungswahlen der Gewerbegerichtsbeiſitzer erhobene Beſchwerde

als unbegründet zurückgewieſen worden.
22 des Ortsſtatuts betr. das r t zuHalle a. S. wird deshalb hiermit zur öffentlichen Kenntnis geb acht

2 ger hieſige Gewerbegericht nunmehr aus folgenden Mitgliedern
eht:

Gemäß
gebr

Vorſitzende
1. Stadtrat Dr. Krahmer, Vorſitzender,
2. Stadtrat Dr. Puſch, I. ſtellv. Vorſitzender,
3. Magiſtratsaſſeſſor Köcher, II. ſtellv. Vorſitzender.

Beiſitzer:
32) Arbeitgeber

1. Andrae, Louis, a Dachritzſtr. 10,2. Arndt, Bernhard, Schuhmachermeiſter, Geiſtſtr. 36,
3. Aßmann, Rudolf, Kaufmann, Marktplatz 15/16,
4. Baumgartel, Otto, Mechaniker, Meckelſtr. 4,
5. Danneberg, Paul, Dekorateur, Kl. Ulrichſtr. 184,
6. Driebe, Eduard, Friſeur, Gr. Ulrichſtr. 51,
7 Günther, Otto, Bäckermeiſter, Zenkerſtr. 11,
8. Heinemann, Paul, Kaufmann, P Wholylat 3,
9. Hennig, Karl, Schneidermeiſter, Harz 8,

10. Jähnig, Alfred, Geſchäftsführer, L 42/438.
11. Käppel, Ernſt, Hotelbeſitzer, Gr. Steinſtr. 37,
12. Kathe, agenfabrikant, Poſtſtr. 9/10,
13. Krahl, Wilhelm, Klempnermeiſter, Henriettenſtr. 38,
14. Lingesleben, Otto, Maurermeiſter, Magdeburgerſtr. 64,
15. Möbius, Paul, Bautechniker, Mauerſtr. 15,
16. Möllhoff, Otto, Malermeiſter, Streiberſtraße 41,
17. Müller, Guido, Kaufmann, Königſtr. 72,
18. Müller, Karl, Hutmacher, Poſtſtr. 3
19. Otto, Reinhold, Böttchermeiſter, Schülershof 1,
20. Potzelt, Karl, Mechaniker, Barfü
21. Preller, Robert, T
22. Reinitz, Karl, n
23. Reiwand, Karl,
24. Schmidt, Albert, Korbma e G

gerſtr, 6,

25. Schulze, Adolf, Fabrikdirektor, Mer
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29. Voigt,Se

17. Koppe, Willy, Bildhauer, Herrenſtr. 20,
18. Köſtner, Adolf, Glaſer, Gr. Klausſtr. 10,
19. Kreßmann, Wilhelm, Markthelfer, Landsbergerſtr. 13,
20. Krökel, Richard, Kernn
21. Martin, Karl, Maſchiniſt, Torſtr. 44,
22. Meuſch, Paul, e fer, Schmiedſtr. 26,
23. Michalke, Robert, Bött
24. Probſt,

ernmacher, Leſſingſtr. 6,

cher, Jakobſtr. 31,
aul, Kellner, Göbenſtr. 17,
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26. Scheufler, Wilhelm, Schmied, ehe 26,
27. Schmidt, p. Eiſendreher, Gabe
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sbergerſtr. 18,
pfer, Scharrenſtr. 5,

ermaun, Maurer, Liebenauerſtr. 8,
Weiſe, Willy, Zimmerer, Torſtr. 24, W

le a. S., den 15. Auguſt 1908.
Der Magiſtrat.

Stark, Ernſt,

Ha

neue
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vom
gepla

nicht

grabenHolzbrücke
im Zuge der öffentlichen Straße über die Ziegelwieſe durch eine

ordert, ſolche bis zum 15. September d.erwaltung zu Halle a. S. anzubringen.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Halle a. S. beabſichtigt, die alte Mühl-

im Ueberſchwemmungsgebiet der Saale und

maſſive Brücke zu erſetzen und dieſe mit einer Anrampung
der Ziegelwieſe mit einer Steigung von 1: 30 zu verſehen.
Gemäß der S 1 und 2 des Geſetzes über das Deichweſen
28. Januar 1848 werden diejenigen, welche gegen die
nte Anlage Einwendungen zu erheben haben, aufge

Js. bei der Polizei
Nach Ablauf der Friſt einlaufende Einwendungen können
mehr berückſichtigt werden.

Das n kann in den Amtszimmern der PolizeiVer-
waltung eingeſehen werden.

Merſeburg, den 11, Auguſt 1908.
Der Bezirks-Ausſchuß.

gez. Klingholz.
ß Fprkte ende Bekanntmachung wird qur öffentlichen Kenntnis

ebracht.
reau I, Schmeerſtraße 1, II rechts, Zimmer 12, während der

Dienſtſtunden zur
Halle a. S., den 17. Auguſt 1908.

r Plan des Projektes liegt im PolizeiVerwaltungs

inſicht offen.

Die PolizeiVerwaltung.

d ſaßere Tiſte t v n
n Hut a. S et

Bekanntmachung.
Infolge einer Bekanntmachung des Gaewerkes Giebichen

ſtein, in welcher die
einde Giebichenſtein aufgefordertem

ſcher Energie zu Kraftzwecken anzumelden, ſehen wir uns ver
zu t, unſererſeits d la ung bekannt zu machen, daß wir
m e

r des Bezirks der zhemaligen and
werden, ihren Bedarf an

aswerk Giebichenſtein ausdrückli W aben, daß demſelben
ung von Ka ln für Kraftzwecke

n 18. Auguſt 1908, Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung. e Arbeitnehmer:Die Stadtgemeinde Halle a. S. beabſichtigt, die nordweſt 1. Arnold, Jakob, Maler, Böckſtr. 10, wan ver et er un
w e r gelegene, von Saalearmen unnſchloſſene 2. Aue, Wilhelm, Tiſchler, Jakobſtr. 16,
Jungferwieſe einzudeichen. uns ß iter, Eic 28,Gemäß der S. 1 und 2 des Geſetzes über das Deichweſen Ding an Le Sein G enoorſſſt2 Am 26. Auguſt er., vorm. 9 Uhr kommen durch das
vom 28. Januar 1848 werden diejenigen, welche gegen die 5. Emmer, Louis, Markthelfer, Zietenſtr. 37, Königl. Amtsgericht Abtl. 7 in Halle a. S. auf Zimmer 45 die in
beabſichtigte Anlage Einwendungen zu erheben haben, aufge 6. Enke, Otto, Tiſchler, Ludwigſtr. 47 der Diemitzer Flur belegenen 3 Leuſcher'ſchen Grundſtücke zur
fordert, ſolche bis zum 15. September d. Js. bei der Polizei 7. Enke, Ernſt, Geſchirrführer, Hordorferſtr. 1, Verſteigerung. Das eine Grundſtück mit 7128 am Fläche r

n a m Einwendungen Wunen S a S rer Merſeburgerſtr. 110, r r e i r r rge Fiſcher, Kar üller, Ludwigſtr. 44, ie anderen dſtücke etnicht mehr berüdſichtigt werden. 10. Fleiſchhauer, Ernſt, Schneider Ritterſtr. 12, Anſchlußgeleiſes der Terraingeſellſchaft und eignen ſich für S
Das Projekt kann bei der PolizeiVerwaltung in Halle a, S. 11. Göbel, Auguſt, Schuhmacher, Jakobſtr. 49 anlagen pp. Die Grundſtücke werden einzeln oder auch zuſammen

eingeſehen werden. 12. Gröbel, Paul, Dreher, Zenkerſtr. 2, ausgeboten. Die grundbuchamtlichen Mitteilungen, Werttaxen undMerſeburg, den 11. Auguſt 1908. 13. Hanke, Paul, Maurer, Ludwigſtr. 13, Lagepläne können von Intereſſenten auf der Gerichtsſchreiberei Abt.
l g 14. Heyn, Guſtav, Maler, Steinweg 13, Zimmer 43 eingeſehen werden. (2342

R 15. Jänicke ilhelm, Tiſchler, Schützenſtr. 17Vorſtehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntnis 16. John, Guſtav, Maurer, Bernhardyſtr. 432, Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Untergzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Freitag, den 21. Auguſt 1908, von vormittags 9 Uhr ab
Streiberſtraße, Thomaſiusſtraße, ferner am Montag, den
24. Auguſt 1908, von vormittags 9 Uhr ab Bernhardyſtraße,
Beyſchlagſtraße, am Dienstag, den 25. Auguſt 1908, von vor-
mittags 9 Uhr ab Turmſtraße, am Donnerstag, den 27. Auguſt,
1908, von vormittags 9 Uhr ab Landwehrſtraße, am Freitag, den
28. Auguſt 1908, von vormittags 9 Uhr ab Blücherſtraße und am
Montag, den 31. Auguſt 1908, von vormittags 9 Uhr ab Nie-
meyerſtraße, Prinzenſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, gus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S.,, den 14. Auguſt 1908.
John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Ausſchreibung. Sonnabend, d. 22. Auguſt
We 33 Uhr r kn nDie Zimmerarbeiten für den jährige Behang der Gemeinee

Erweiterungsbau der Volksſchule pflaumen in Plößſznitz an Ort
an der Freiimfelderſtraße ſollen und Stelle bei Regenwetter
im Wege der Wettbewerbung ver im Pfefferſchen Lokale,
geben werden. Angebote ſind bis bietend verpachtet.
Montag, den 31. Auguſt er., Der Gemeindevorſtand

vormittags 10 ihr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23

Sofortdes Wagegebäudes, einzureichen.Die 9 aurgen un
nungen liegen im Zimmer Nr. 14
des Hochbauamts, Marktplatz 20zur Einſicht aus, woſe ſt St Käufer U. Teilhaboer
die Verdingungsanſchläge, ſoweit durch die altbekannte Firma
vorrätig, entnommen werden Albert Müller. Leipzig

können. Ken St m nS., d. 1908. ein JnſeratenUn
Städtiſches Hochbauamt.
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